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Dentſchlanud.
Berlin, d. 8. Januar. Wie der „WeſerZtg.“ von hier telegra

phiſch gemeldet wird, ſoll die Contrahirung einer Anleihe zur Deckung
der außerordentlichen Bedürfniſſe der Marine beſchloſſen ſein. Mit Be
ſtimmtheit läßt ſich freilich vorausſagen daß eine ſolche Vorlage keine
andere Aufnahme im Abgeordnetenhauſe finden würde als in der vo
rigen Seſſion. Ferner iſt auch die Rede von einer Novelle zur Ge
werbeordnung, welche namentlich auch das Koalitionsrecht berühren
ſoll. Indeſſen würden alle Vorlagen auf dieſem Gebiete ohne Zweifel
von dem gegenwärtigen Miniſterium ſo eingerichtet werden daß ſie
keinen entſchiedenen Widerſpruch im Herrenhauſe zu beſorgen hätten.
Hiernach wird es mit dieſen Reformen der Gewerbeordnung wohl ſo
gehen wie mit der Aufhebung der Zinsbeſchränkungen, welche der
Handelsminiſter ebenfalls nicht in Angriff zu nehmen wagt, weil in
der Majorität des Herrenhauſes die Erkenntniß von der unerläßlichen
Nothwendigkeit dieſes Schrittes noch nicht zu hinreichender Reife ge

langt iſt.Der vevorſtehende Landtag macht bis jetzt weniger dem Publikum
und ver liberalen Preſſe, als den offiziöſen Blättern und Correſponden
zen viel zu ſchaffen. Das Publikum und die liberale Preſſe wiſſen,
daß augtzer etwa auf dem Gebiete des Handels Miniſters der
bevorſtehende Landtag aller menſchlicher Vorausſicht nach mit einem
rein negativen Ergebniſſe ſchliezen wird und müß, und ſie haben ſich
auf dieſen Ausgang längſt mit aller Gelaſſenheit gefaßt gemacht. Dle
Nation hat noch lange zu leben, ſie kann Geduld haben! Anders
die Ofſtziöſen. Sie wiſſen nicht, wie lange die augenblickliche Conſtel
lation, deren Fortdauer von vielen wandelbaren Momenten abhängt,
noch beſtehen wird, und blicken deshalb mit Unruhe nach irgend einem
Reſultate, irgend einem Abſchluſſe aus. Die Ruhe der Gegüer be
ginnt ihnen unheimlich zu werden. Mit ſonderbarem Eifer greifen ſie
Deshalb die von einigen liberalen Blättern und Abgeordneten abermals
angeregte und unmaßgeblich beſprochene Frage in Betreff der Art der
Budgetberathung auf, um daraus einen „Zwieſpalt“ unter den Libera
len zu folgern und eine „Auflöſung der Parteien“ zu weiſſagen. Wir
können dieſes harmlöſe und kurze Vergnügen der Selbſttäuſchung den
Offtziöſen ſchon gönnen. Ein hieſiges liberales Blatt ſagt ſehr richtig
„Ruhe, Ausharren, Einmüthigkeit, das ſind die Zeichen, in welchen der
Sieg ſich verzögern, aber nicht ausbleiben kann. Sie ziemen denen,
deren Banner das Recht, deren Siegel das Geſetz, deren Fundament
die Verfaſſung iſt. Nicht neuen Geſichtspunkten, nicht unbekannten
Poſitionen blickt das Land entgegen, ſondern einem unerſchütterlichen
Beharren auf dem was Recht und Geſetz, Volksgeiſt und Verfaſſung
längſt als ſichere Grundlage eines wohlgeordneten Staatsweſens hinge
ſtellt und das viele Tauſend Eide und Wahlhandlungen längſt als
e und in der Geſinnung des Volkes würzelnd dargethan
haben

Die Berl. Revue“ kommt gelegentlich der Trichinen zu folgen
dem Ausfall gegen Profeſſor Virchow und die Aerzte überhaupt: „Hrl
Virchow, der ſonſt den Parlamentarismus als Univerſalglücklichma
chungsmittel anpreiſt, empfindet doch einen Schauder vor ſeiner eigenen
Heilslehre, wenn der Parlamentarismus auf die Trichinen angewandt
werden ſoll. Daß die heikeligſten Fragen der Geſetzgebung vor einer
aus dem Wahllotto hervorgegangenen Geſellſchaft debattirt werden,
das iſt ihm ein beſeligender Anblick. Wenn aber eine Verſammlung
von Männern, denen durch ihr Intereſſe die Klarhaltung des Urtheils
vorgeſchrieben iſt, zuſammentritt, um über die Virchow'ſche Trichine zu
discutiren, vann ſchreit er über Sacrilegium, dann verwahrt er ſich
gegen das Schlächterparlament; dann darf es die Debatte nicht wa
gen, den Schleier von ſeiner ſogenannten Wiſſenſchaft zu ziehen. Er
iſt einmal der Unverletzliche. Auf der Tribüne des Abgeordnetenhauſes
iſt er unverletzlich, weil es die heilige öffentliche Tribüne iſt, und in

Halle, Mittwoch den 10. Januar
Hierzu zwei Heilagen.

der Wiſſenſchaft iſt er unverletzlich, weil ſie ſeine unöffentliche Meinung
iſt. Der Staat und die Behörden dürfen ſich aber nicht von dieſer
mediziniſchen Unverketzlichkeit ins Schlepptau nehmen laſſen. Oder
wenn ſie ſich um die jüngſten Thaten der Aerzte bekümmern, ſo ſoll
ten ſie unterſuchen, ob nicht der Trichinenterroriemus, in deſſen Na
men die armen benzin?gemarterten Leute zu Hedersleben geopfert wur
den Verſtöße gegen das Strafgeſetz welches die fahrläſſige Tödtung
ahndet, erzeugt habe. Jedenfalls zeigt ſich eine Lücke in den Gewähr
leiſtungen, mit denen der Staat unſere geſellſchaftliche Sicherheit zu
zu umgeben hat. Es müßte ein Disciplinarhof für Aerzte eingerichtet
werden Exiſtirt dieſe „Lücke“ wirklich, ſo möchten wir gleich noch
auf eine andere „Lücke“ aufmerkſam machen: Es fehlt an einer Unter
ſuchungsſtation für gewiſſe Schriftſteller in den Jrrenhäuſern.

Die „B.- u. H.Ztg.“ ſchreibt: „Daß die auf das Zuſtandekom
men eines Handels vertrages mit Rußland gerichtete Hoffnung
voreilig war, gilt bei allen mit dem Gange der Verhandlungen Ver
trauten ſchon längſt für eine feſtſtehende Thatſache. Die Hinderniſſe
liegen theils in Verhältniſſen deren Beſeitigung von dem Willen der
beiderſeitigen Regierungen unabhängig iſt, theils in Forderungen wel
che Rußland ſtellen zu müſſen glaubt, und die Preußen auf dem
Standpunkte ſeiner Wirthſchaftspolitik unmöglich bewilligen kann. Un
ter anderm fordert Rußland, Preußen ſolle Einrichtungen treffen, wel
che Rußland und Polen gegen den dieſſeitigen Schmuggelhandel ſchützen
Daß Rußland durch Herabſetzung des Tarifs es in der Hand hat,
dem Schmuggel vorzubeugen, iſt eine Einſicht, welcher das vofficielle
Rußland noch keinen Zugang geſtattet. Die Handelskammer zu Thorn
hat es nicht für überflüſſtg gehalten, bei dem Handelsminiſterium zum
Voraus gegen jede in dieſer Richtung etwa zu gewährende Conceſſion
an Rußland vorſtellig zu werden.“

Zwiſchen den Zollvereins Regierungen haben wie man hört Ver
handlungen über gemeinſame Maßregeln bei der Weindurchführ
im Zollverein ſtattgefunden. Hiernach müſſen die Sendungen vereins-
ländiſchen Weines und Moſtes, welche von einem Vereinsſtaate durch
einen anderen geführt werden in dem vom Weine eine Abgabe erho
ben wird, mit einem Uebergangsſcheine verſehen ſein, was aber nicht
nothwendig iſt, wenn die Beförderung mit der Poſt geſchieht

Zum Conſul der Vereinigten Staaten von Nord Amerika in Ber
lin iſt an Stelle des nicht beſtätigten Herrn Ed. v. d. Heydt Herr
Hermann Kreismann ernannt worden welcher bis vor Kurzem der
hieſigen Amerikaniſchen Geſandtſchaft als Legations-Secretär angehörte.

Wie der „K. 3.“ aus Bonn geſchrieben wird, iſt am 6. Januar
Vormittags Graf Eulenbürg zür Antretung ſeiner Feſtungshaft durch
einen Wachtmeiſter des Königs Huſaren Regiments nach Ehrenbreit
ſtein eskortirt worden.

Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“ ent
hält ein Erkenntniß des Ober-Tribunals, worin ausgeführt wird
daß die in den einzelnen Provinzen beſtehenden Spezialgeſetze über die
Beſtrafung der Weidefrevel durch das Strafgeſetzbuch nicht aufge
hoben worden ſeien, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob dieſelben in
einer beſonderen Feldpolizei- Ordnung oder in einer ProvinzialForſtörd
nung enthalten ſind.

Der bevorſtehende Betrugs Prozeß gegen den Stadtverordneten
a. O. Dr. Lövinfon, verſpricht ſehr eingehende Verhandlungen, denn
die zweite Oeputation des Criminalgerichts hat für dieſelben drei Sitzungs
tage, nämlich den 16., 18. und 20. d. Mts. anberaumt. Unter dieſen
Umſtänden ſteht zu erwarten, daß die Angelegenheit eine ſehr erſchöpfende
Erörterung erfahren und der wahre Sachverhalt auch in den noch un
klar gebliebenen Einzelheiten aufgeklärt werden wird.

Von dem Conſiſtorialrath Profeſſor Mejer in Roſtock iſt eine
durch die Verhandlungen bezüglich der Kölniſchen Erzbiſchofswahl ver
anlaßte Schrift: „Das Veto Deutſcher proteſtantiſcher Staatsregierun-



gen gegen katholiſche Biſchofswahlen“, erſchienen. Es wird darin nach
gewieſen, daß nach den Päpſtlichen Breven die Capitel in Preußen nur
eine der Regierung annehmliche Perſon zu wählen berechtigt ſind, und
daß die Regierung berechtigt iſt, wenn die Capitel eine Candidatenliſte
einreichen, ſämmtliche auf derſelben verzeichnete Candidaten abzulehnen

Wien, d. 6. Januar.
Senſationsnachrichten verbreitet, die keinen anderen Zweck zu haben
ſcheinen, als denjenigen Correſpondenten, welche ſie in Umlauf ſetzen,
Gelegenheit zu bieten, ſie wieder zu dementiren. Nachdem vor Kur
zem noch verſichert worden, daß eine öſterreichiſch-franzöſiſche Allianz ſo
gut wie abgeſchloſſen ſei, iſt man heute zu dem Geſtändniſſe gezwun
gen, daß die Beziehungen zwiſchen dieſen beiden Staaten augenblicklich
zwar ſehr befriedigend ſind, von einem AllianzVertrage aber, deſſen
Werth unter den gegenwärtigen Verhältniſſen immerhin ein ſehr proble
matiſcher wäre, keine Rede ſein könne. Ebenſo verhält es ſich mit den
Nachrichten über die Wiederaufnahme der Londoner Conferenz, dem
Vorſchieben des Prinzen Chriſtian von Auguſtenburg an Stelle ſeines
älteren Bruders, den Verhandlungen über das Zurückgreifen auf die
Jdee der italieniſchen Conföderation u. dgl. Es ſind dies ſämmtlich
nichts weiter als Erfindungen, welche keine weitere Beachtung verdie
nen. Jn dieſelbe Kategorie gehört auch die Verſion, daß zwiſchen
Oeſterreich, Frankreich und Jtalien Verhandlungen ſtattfinden welche
die Garantirung des jetzigen Beſitzſtandes Jtaliens bezwecken. Die
Stellung Oeſterreichs zu Jtalien hat ſich in letzterer Zeit nicht geän
dert, Beweis dafür iſt, daß man auch heute nicht einmal daran denkt,
wegen Regelung der Handelsbeziehungen in Unterhandlung mit der
italieniſchen Regierung zu treten. Hier glaubt man Frankreich gegen
über ſchon ſehr viel geleiſtet zu haben, wenn man ſich rückſichtlich der
September Convention durchaus paſſiv verhält, und etwaigen Abma
Hhungen zwiſchen der Kurie und der italieniſchen Regierung nicht mehr
ſtörend in den Weg tritt. Graf Stakelberg, der ruſſiſche Botſchaf
ter, hatte vor einigen Tagen eine Conferenz mit dem Grafen Mens
dorff. Man weiß hier nicht das Geringſte davon, daß Rußland in der
Herzogthümerfrage eine Haltung beobachtet, welche dem preußiſchen
Premierminiſter Verlegenheiten bereitet. Rußland hat ſeine Haltung,
die es ſeit Monaten beobachtet, nicht geändert. Es unterſtützt noch
immer die Kandidatur des Großherzogs von Oldenburg hat aber un
ter Umſtänden gegen ein Arrangement zwiſchen dem Großherzoge und
der preußiſchen Krone nichts einzuwenden. Da man in Berlin von
dieſen Jntentionen des ruſſiſchen Kabinets ſchon ſeit länger als einem
Jahre unterrichtet iſt, ſo kann von einer Ueberraſchung füglich keine
Rede ſein. t

WehleswigHolſteiniſehe Angelegenhekt.
Die Kieler Bucht nimmt, wie die „Milit. Bl.“ ſchreiben im

mer mehr und in ſtetigem Werden den Charakter eines Preußiſchen
Kriegshafens an, und um das mit Preußiſchem Soldatenblute er
kämpfte Sonderburg erheben ſich die durch die Preußiſchen Soldaten
hände aufgerichteten Schanzen, um dem Preußiſchen Aar auch dort
einen ſichern Horſt zu bereiten. Die Vorarbeiten zum Durchſtechen
der Nordalbingiſchen Halbinſel ſchreiten rüſtig vorwärts, um das große
Unternehmen ſeinem Ziele näher zu bringen, die Oſtſee und die Nord
ſee mit einander zu verbinden und den Seeverkehr auf beiden Meeren
von dem guten Willen anderer Mächte unabhängig zu machen.

Aus Schleswig, vom 5. d. melden die „Hamburger Nachrich
ten Das Stadtgeſpräch bildet ein großartiger Ball, der heute Abend
im Gouvernementsgebäude ſtattfindet. 200 Einladungskarten und dar
über ſind ausgegeben worden das iſt hier lange nicht dageweſen, und
mancherlei Einrichtungen erweiſen ſich dabei als ungenügend, nament

lich fehlen Equipagen und Droſchken. Es iſt das wohl das officielle
Einweihungsfeſt des reſtaurirten Gebäudes, deſſen Parterre freilich noch
nicht völlig hergeſtellt iſt. Das Palais hieß urſprünglich das Bran-
denburgiſche“ in ſeiner Reſtaurationszeit knüpft es alſo an ſeinen Ur
ſprung an.

Jtalien.
Anſchläge an den Straßzenecken machen die Bevölkerungen darauf

aufmerkſam, daß durch die Einführung des neuen Civilcoder mit dem
1. Januar im Königreiche Jtalien die Civilehe eine Wirklichkeit gewor
den iſt. Die Trauungen werden von nun an öffentlich im Gemeinde
palaſt vor einem Beamten des Civilſtandes vollzogen. Zuwiderhand
lungen dagegen ſind mit einer Strafe von 100 bis 1000 Fr. bedroht.
Dem Trauungsacte muß ein zweimaliges öffentliches Aufgebot unter
dem Eingange zum Gemeindepalaſte vorausgehen. Religiöſe Ordens
gelübde ſind kein Hinderniß bei Heirathen. Als niedrigſtes Alter, das
zur Verehelichung erforderlich iſt, ſind 15 Jahre für die Braut und 18
Jahre für den Bräutigam angeſetzt. Ausnahmen hiervon ſind nur
durch Verwendung beim Könige zu ermöglichen. Die Civilſtands Re
giſter ſind gleichzeitig mit dem neuen Geſetze aus den Händen des Cle
rus genommen und der Gemeindebehörde anvertraut, womit der Clerus
ſich eines bedeutſamen Hebels zur Beeinfluſſung auf das italieniſche
Familienleben beraubt ſteht. Mit Neujahr hat ebenfalls die Verwirk
lichung einer ins innere Volksleben gehenden Annäherung der verſchie
denen italieniſchen Volksſtämme begonnen. Mit der neuen Gerichts
organiſation werden die Handhaber der italieniſchen Rechtspflege, ohne
Anſehen der Perſon, aus Nord und Süd, aus Mittelitalien und den
IJnſeln, nach einem gemeinſamen Plane über das ganze Königreich
ausgeſchickt.

Spanien.
Nach einem Madrider Brief der „IJndependance“ vom 3. Januar,

dem Tage, wo der Aufſtand losbrach, war der erſte Verlauf deſ
ſelben folgender: Am 3. Morgens 9 Uhr flog mit Blitzesſchnelle durch
Madrid die Kunde, zwei Reiter Regimenter, das eine in Aranjuez,

Faſt jeden Tag werden von Wien aus

und danach ſeine Vorbereitungen getroffen habe

das andere in Ocanna, hatten ſich in verwichener Nacht pronunciirt
und ſeien ohne ihre Oberſten Oberſt-Lieutenants und einen Theil der
anderen Offtziere ausgerückt, man wiſſe nicht, wohin. Einige Stun-
den ſpäter ward dieſe Nachricht vom Miniſterium beſtätigt, und nun
fanden die übertriebenſten Gerüchte gläubige Ohren es hieß: dieſe
Regimenter ſeien im Anmarſche auf Madrid die Beſatzung von Al
cgla habe mit ihnen ſich bereits vereinigt, die von Saragoſſa, Barce
lona und Valladolid hätten ſich gleichfalls erhoben, mehrere Generale
ſtänden an der Spitze und auch der Madrider Garniſon werde ſtark
mißtraut. So war es 4 Uhr geworden, als General Zabala mit
einer Colonne von vier Bataillonen, vier Schwadronen und zwei
Batterieen von Madrid gegen die Aufſtändiſchen abzog, während eine
ſtärkere Colonne unter Serrano zum Nachſchube gebildet ward. Sämmt-
liche zu Madrid in der Disponibilität befindlichen Generäle wurden Ma
ſofort am 83. in's Kriegsminiſterium beſchieden Prim fehlte, und als gen,
einer ſeiner Adjutanten durch Marſchall O'Donnell in deſſen Haus ge ſicht
ſchickt wurde, erklärte die Gräfin von Reus, ihr Mann ſei geſtern mit Zew
mehreren Freunden nach Toledo zu einer Jagdpartie gefahren. Jndeß
war eilends die Schloßwache unter General Ros de Olano verſtärkt
worden und Serrana hatte das Commando in der Caſerne del Prin
cipe-Pio, welche den wichtigſten Theil der Hauptſtadt beherrſcht, über
nommen während die Beſatzung von Alcala, die verdächtig war, nach
Madrid beordert wurde und dort nun ſelbſtverſtändlich unter dein Ru
fe: Es lebe die Königin einzog. O Donnell ellte von Kaſerne zu h
Kaſerne und überall wurde der Ruf erlangt: „Es lebe die Königin!
Jm. Congreſſe gab Poſada Herrera Mittheilung von dem Aufſtand e
zweier Regimenter mit dem Zuſatze, die Regierung rechne auf raſche
Unterdrückung der Congreß erklärte ſich ſofort in Permanenz, um die
Nacht hindurch die Prüfung der Vollmachten ſo weit zu erledigen, daß
der nächſte Morgen die Kammer in erforderlicher Stärke finde. Die
Regierung traf indeß Vorkehrung, um in der Hauptſtadt bei der lei e
ſeſten Gefahr das Standrecht zu verkündigen. Die Jnſurgenten ſtan
den wie man in Madrid Abends erfuhr am Morgen des 8. in
Arganda, vier Wegſtunden von der Hauptſtadt, rückten Abends in das
Dorf Villgrejo de Salvanes ein, wo ſie Nachtgquartier halten wollten,
nachdem ſie an dem Tage 65 Kilometers (8 Meilen) gemacht hatten.
Vierzig Eiviliſten befanden ſich bei den Truppen, die von Aranjuez
mit dem Rufe: „Es lebe General Prim!“ mit einem Rittmeiſter und
drei anderen Offizieren abgerückt waren z das andere Regiment hatte
den Commandanten Baſtos, einen Rittmeiſter, einen Adjutanten, zwei
Ober und drei Unter Lieutenants bei ſich. Oberſt Aldama war mit
einer Escorte ſeinem Regimente nachgeritten, um es zum Gehor-
ſam zurückzuführen, es kam zu einigen Schüſſen; dagegen war es
ihm gelungen, die Soldaten, welche die Regiments Kaſſe deckten,
zu beſtimmen ihm dieſelbe einzuhändigen. Prim ſteht deſſen alter
Freund und Landsmann Brigadier Milans an der Spitze der Bewe
gung zur Seite. Jn Avila erhob ſich ein Bataillon vom Regimente n
Almanſa und eilte mit der Eiſenbahn nach Valladolid, von wo der
GeneralCapitän Otero telegraphirte, er habe mit zureichenden Streit
kräften den Bahnhof beſetzt, um ſie zu empfangen. Jn Valladolid
ward der daſelbſt aus Madrid eingetroffene General Pierrad verhaftet,
während er die Truppen in der Kaſerne zum Aufſtande aufforderte,
Jn Madrid ward Prim's Adjutant, Oberſt Gamindo, am 3. Abends
verhaftet, entkam aber ſogleich wieder. Die Madrider Garniſon be
ſteht aus 6000 Mann Elitetruppen. Daß der Aufſtand auf Neujahr
ſeit Wochen erwartet wurde, wird auch in einem Madrider Briefe
vom 4. Januar beſtätigt. Die Thronrede der Königin machte die
Stimmung gegen Hof und Regierung nicht beſſer man hatte ein be 4.
ſtimmtes und radicaleres Regierungs Programm erwartet es kam un lom
ter den Unioniſten zum Bruche, da die energiſcheren Mitglieder den dert
Status quo für nicht länger haltbar erklärten. Die Fraction der Unio das
niſten, welche als die hitzige (ardiente) bezeichnet zu werden pflegt, iſt unb
gegen Regierung und Kammer Majorität erbittert; auch im Senate
herrſcht viel Unwille gegen die Regierung, welche bereits, um dieſen
böſen Feind in Feſſeln zu ſchlagen mit einem ſtarken Senatorenſchub
umgeht. Zugleich hatte O'Donnell unter dem Vorwande von Garni
ſonwechſeln die ihm mißliebigſten Generale von vorgeſchrittener Farbe
beſeitigt, indem Coutreras, Previad, Nuvilas und der Oberſt Graf von
Cuba von ihren Commando's abberufen wurden. Gleichzeitig wurde
gegen die Blätter, welche Verſtimmung verriethen, ſcharf vorgegangen
Gegen Prim, den ODonnell als den Führer des nächſten Aufſtandes
nicht aus den Augen ließ, wagte man jedoch nichts zu unternehmen.
Als der Aufſtand in Ocana und Aranjuez losbrach, trat Escadrons
Chef Baſtos an die Spitze, während um Prim ſich das Jnfanterie r ang
Bataillon in Avila ſchaarte. Laut der „France“ erfolgte mit der Aus J vent
führung der Vorſichtsmaßnahmen ſchon am 3. die Proclamirung des zöſi
Standrechtes, die Schließung aller Vereine und die einſtweilige Unter noch
drückung aller Oppoſitionsblätter; die Theater dagegen blieben noch
offen. Am 4. Morgens waren 180 Deputirtenwahlen für gültig er n
klärt. Als am 3. der Miniſter des Innern die Jnſurgenten als n
„Factioſe“ bezeichnete, rief der Fortſchrittsmann Signerola dem Mini erf
ſter zu, er möge doch vorſichtiger in ſeinen Ausdrücken ſein und nicht von
vergeſſen, daß er, jetzt Miniſter des Jnnern, Poſada Herrera, im Jahre der
1854 ganz genau durch dieſelben Mittel ſich zur Macht aufgeſchwun m
gen, und daß die Ehrgeizigen von heute es nur machten, wie es ihnen weit
ſo oft vorgemacht worden ſei. Die Thatſache iſt richtig, die „France“ Ara
kann das nicht leugnen, macht jedoch auf den Unterſchied aufmerkſam, Ord
daß die jetzt im Cabinet ſitzenden Empörer von 1854 bloß einen Sturz
der Regierung wollten während die jetzige Bewegung direct auf den
Sturz der Königin Jſabella II. ſelbſt losgehe. Die „France“ glaubt,
daß O Donnell früh genug von Prim's Plänen unterrichtet worden

ſie kann jedoch nicht
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der Reichsrathswahlen mit allen gegen 5 Stimmen.

verhehlen, daß dieſe Vorgänge ein neues Symptom der allgemeinen
Situation ſeien und daß das Madrider Cabinet, auch wenn es jetzt
ſiege, auf der Hut ſein müſſe, denn die Niederſchlagung eines Auf
ſtandes ſei eine bloße Machtfrage. „Jn Spanien“, ſetzt die France“
hinzu, „handelt es ſich um mehr, als die Gewalt zu 'vertheidigen es
handelt ſich um Begründung einer freiſinnigen Politik durch weiſe Re
formen durch Ordnung im Staatshaushalte, durch Befriedigung aller
berechtigten Jdeen im Sinne des Fortſchritts und durch Entwickelung
des allgemeinen Wohlſtandes. Man kann Parteien auf dem Schlacht
felde beſtegen, es iſt aber mehr werth, ſie durch praktiſche Verbeſſerun
gen zu ſchlagen und ihnen das Verdienſt zu entreißen daß ſie den
Fortſchritt und die Freiheit vertreten.

Paris, d. 7. Januar.
Madrid heute hier angekommen ſind und das Datum vom 6. d. tra
gen, ſtammen aus ſpaniſch officiellen Quellen und dürfen nur mit Vor
ſicht geleſen werden. Ueber die Ausdehnung welche die Jnſurrection
gewonnen, und die eigentliche Abſicht der IJnſurgenten verlautet darin
nichts Beſtimmtes. Daß die Bewegung eine demokratiſche Färbung
hat, geht daraus hervor, daß Escoda, einer der Chefs der cataloni
ſchen Republikaner, ſich Prim angeſchloſſen hat. Die Jnſurgenten
ſelbſt laſſen da und dort den Ruf: „Nieder mit den Bourbonen! Es
lebe die iberiſche Union!“ ertönen. Bis jetzt hat Barcelona noch
nicht losgeſchlagen, doch 10,000 Arbeiter ſind dort bereit und mit Waf
fen verſehen. Die demokratiſchen Häupter, welche ihre Verhaftung be
fürchten, ſind abweſend, werden aber wohl im rechten Augenblicke zum
Vorſchein kommen. Der Garniſon ſelbſt traut man ſo wenig, daß ſie
nicht bloß in ihren Caſernen conſignirt, ſondern zugleich ein Theil der
Unterofficiere eingeſperrt wurde. Die Aufregung in ganz Catalonien
iſt aber ſehr groß. Drei Tage vor dem Ausbruche des Aufſtandes
wurden dort zahlreiche Proclamationen verbreitet, welche ankündigten,
daß die Stunde nahe, wo Spanien von ſeinen Unterdrückern befreit
werden würde, und daß ſich ein beliebter Chef an die Spitze der Be
wegung ſtellen werde. Madrid ſelbſt blieb nach den letzten Nachrichten
noch ruhiger Beobachter, aber die Aufregung iſt groß. Der Marquis
del Duerd (Concha) war von Malaga herbeigeeilt, um der Regierung
ſeine Dienſte zur Verfügung zu ſtellen. Narvaez, der Marſchall San
Roman, die Generale Lermudi, Paiva und Andere, alle politiſche Geg
ner O Donnell's, hatten ein Gleiches gethan. Die Stellung der Re
gierung war aber dadurch nicht beſſer geworden. Eben ſo wenig wird
die Haltung des diplomatiſchen Corps das dem Marſchall O'Donnell
in pleno ſeine Aufwartung machte, einen der Regierung günſtigen Ein
fluß auf die Ereigniſſe ausüben. Eine Art von Zuſammenſtoß zwi
ſchen den Jnſurgenten und der Truppe des Oberſten Aldama hat bei
Villareſa Statt gefunden. Der Oberſt wollte die Meuterer zu ihrer
Pflicht zurückrufen. Sie ſchoſſen aber auf ihn. Glücklicher Weiſe
wurden nur zwei Pferde getödtet. Die Jnſurgenten, welche mit dem
Oberſten zuſammenſtießen, gehörten zu dem Regimente Bailen, an deſ
ſen Spitze jetzt der Capitän Torronel ſteht; die höheren Officiere ha
ben ſich bekanntlich zurückgezogen. Eſpartero hat ſich bis jetzt an der
Bewegung noch nicht betheiligt. Er befindet ſich nach officiellen Be
richten noch immer in Logromo. Die Abſicht der Jnſurgenten ſcheint
gar nicht geweſen zu ſein, die Hauptſtadt ſofort anzugreifen, ſondern
in der Mancha und in Andaluſien den Aufſtand zu organiſiren.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 8. Januar. Durch Handſchreiben des Kaiſers vom

1. Januar c. wird verordnet, daß den ehemaligen Angehörigen des
lombardo venetianiſchen Königreichs, welche als unbefugt Ausgewan
derte verurtheilt worden ſind die geſetzlichen Folgen nachgeſehen, und
das ihnen ſequeſtrirte Vermögen ausgeliefert werden ſoll. Alle wegen
unbefugten Auswanderns anhängigen Prozeſſe ſollen niedergeſchlagen
werden. Der Statthalter kann unbefügt Abweſenden und Ausgewan
derten ſtraffreie Rückkehr und das Staatsbürgerrecht bewilligen.

Wien, d. 8. Jan. Der Landtag beſchloß heute die Vornahme
Die Wahl wird

in der Mittwochsſitzung ſtattfinden. Die Kaiſerin empfing heute
Mittags eine Deputation des ungariſchen Landtages unter Führung des
Fürſt-Primas, erwiderte deſſen Anſprache in ungariſcher Sprache, dankt
für die Beweiſe treuer Anhänglichkeit und die herzliche Huldigung und
ſtellt ihr Erſcheinen an der Seite des Kaiſers in Ausſicht. Die Rede

wurde mit enthuſtaſtiſchem Jubel aufgenommen.
Brüſſel, d. 8. Januar. Die „IJndependance belge“ meldet aus

angeblich officieller Quelle: es werde in Paris der Abſchluß einer Con
vention zur Räumung Meyicos vorbereitet; dieſelbe würde der Fran
zöſiſchJtalieniſchen September Convention ähnlich ſein, und wären nur
noch die einzelnen Bedingungen feſtzuſtellen.

Madrid, d. 7. Januar. Madrid, über welches der Belage-
rungszuſtand verhängt, iſt ruhig. General Prim hat die Mancha er
reicht und ſcheint ſich nach Andaluſien zu wenden. General Zabala
verfolgt ihn. Eine andere Colonne unter Marquis Duero ſucht Prim
von Andaluſien abzuſchneiden. Die Jnſurgenten von Avila ſind nach
der Grenze von Portugal zu marſchirt. Marſchall O'Donnell erklärte
im Senate, die Lage der Dinge ſei ernſt und man habe es mit einer
weitverzweigten Verſchwörung zu thun. Die Ruhe ſei aber außer
Aranjuez, Ocanna und Avila nirgends geſtört und er hoffe, daß die
Ordnung binnen 2 Tagen wieder hergeſtellt ſein werde.

Madrid, d. 7. Jan. Die Jnſurgenten ſind entmuthigt, da ſie
nirgends Sympathieen finden. Prim befand ſich geſtern in Villa Ru
bia de los Ozos. Man glaubt, daß er ſeine Streitkräfte auflsſen und
den Verſuch machen wird, die Grenze von Portugal zu erreichen.

Die telegraphiſchen Depeſchen, welche aus

Einem Gerüchte zufolge marſchirte Prim- gegen Saragoſſa, wo der Be
lagerungszuſtand proklamirt war. Jn der Hauptſtadt und in den Pro
vinzen herrſcht Ruhe.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Januar.

Die geſtrige Stadtverordneten Sitzung, die erſte in dieſem Jahre
und zugleich die erſte ſeit der auf 45 Mitglieder erweiterten Zuſammen
ſetzung, wurde durch eine Anſprache des Oberbürgermeiſters von Voß
eröffnet, in welcher derſelbe nach Einführung der neuen Stadtverörd
neten ſein Bedauern darüber ausſprach, daß einem langjährigen, ver
dienten Mitgliede dieſer Verſammlung, dem neuerdings gewählten Pro
feſſor Guericke, von Seiten ſeines vorgeſetzten Miniſteriums der
Wiedereintritt verſagt worden ſei. Die anfänglich beanſtandete Zulaſ
ſung der zu Stadtverordneten zum erſten Male gewählten Profeſſoren
Fitting, Knoblauch ünd Schmoller war ſchließlich genehmigt
worden.

Nach dieſer Anſprache erfolgte die Wahl des Bureau's, welches faſt
einſtimmig in der bisherigen Zuſammenſetzung wieder conſtituirt wurde:
Juſtizrath Frit ſch Vorſteher, Bankagent Hälden hagen Stellvertre
ter des Vorſtehers, Commerzienrath Jaco b Protocollführer und Leih
bibliothekar Wolff Stellvertreter des Letzteren. Der nächſte Gegen
ſtand der Berathung war der von dem Mitgliede Hildenhagen ein
gebrachte Antrag wegen umfaſſender Veränderung der Geſchäftsordnung.
Nach längerer Discuſſion vereinigte ſich die Verſammlung dahin, daß
ein Comité, beſtehend aus dem Bureau und fünf anderen Mitgliedern
(Prof. Fitting, Juſtizr. Glöckner, Buchh. Bertram, Juſtizr.
von Radecke und Dr. Hüllmann) zur Vorberathung des Antrages
gewählt wurde, worauf noch einige Gegenſtände von minderer Erheb
lichkeit erledigt wurden. Möge die Eintracht, die bei dem erſten Acte
der Verſammlung in ſo erfreulicher Weiſe ſich kundgab zum Wohle
der Stadt ſtets fortdauern

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Jn der Sitzung vom 7. November v. J. referirte Vicepräſident Dr.

Dümmler, nachdem er mehrere neu eingetretene Mitglieder bewillkomm
net hatte, über die Gymnafialprogramme der Provinz Sachſen aus dem
Jahre 1864, ſoweit in denſelben geſchichtliche Stoffe behandelt werden.
Als beſonders beachtenswerth. wurde das Programm des hieſigen Pädago
giums hervorgehoben wegen der ſehr intereſſanten bisher unbekannten
Beiträge zur Geſchichte A. H. Franckes und der kirchlichen Zuſtände
Halles am Ausgange des 17. Jahrhunderts. Dieſelben werfen ein helles
Licht auf die Erſtarrung des damaligen Lutherthums und laſſen die ſegens
reichen Wirkungen des Pietismus für eine Verinnerlichung des Chriſten
thums deutlich erkennen. Außerdem wurde eine zur Feier der 50jährigen
Vereinigung mit Preußen verfaßte Schrift von Wilh. Schütz beſprochen:
„Politiſche Zuſtände und Perſonen in Saarbrücken in den Jahren 1813,
1814 und 1815“, die ein aus den beſten Quellen geſchöpftes Bild der
wechſelnden Lagen und Stimmungen während jener verhängnißvollen Jahre
giebt. Prof. Dr. Conze überreichte dem Verein zwei in Giedichenſtein
gefundene Urnen welche Hr. Gutsbeſitzer Reichard dem Verein als Ge
ſchenk überwieſen hatte. Der Secretair Rector Opel machte auf ei
nige alte Eiſenſachen, welche auf dem Schlachtfelde von Hohenmölſen von
Herrn Apotheker Stutzbach jun. ausgegraben und in die Sammlungen des
Vereins eingeliefert worden ſind, aufmerkſam.

Jn der Sitzung vom 5. Decbr. v. J. referirte Dr. Hertzberg über
eine kleine aber gehaltvolle und anziehende Schrift des Dr. Carl Janicke:
Mittheilungen aus der Magdeburger Schöppenchronik.“ Er gab zunächſt
nach den Angaben des Verfaſſers, der ſich mit einer kritiſchen Ausgabe,
Ueberſetzung und Erläuterung dieſes hochwichtigen Werks beſchäftigt, Mit
theilungen über die unter dem Namen der Magdeburger Schöppenchro
nik“ bekannte Geſchichtsquelle. Hierauf referirte er über den Jnhalt eini
ger der intereſſanteſten Capitel, die der Verfaſſer uns in ſeinem Büchlein
bereits vorläufig geboten hatz namentlich über die Perſon des erſten der
bei dieſer Chronik thätig geweſenen Chroniſten dann (mit einigen Sei
tenblicken auf die ungleich dürftiger beſtellte, bis jetzt nur lückenhaft her
zuſtellende Verfaſſungsgeſchichte unſerer Stadt im Mittelalter) über die
Magdeburgiſchen Verfaſſungskämpfe vom Anfang des 13. bis zum Be
ginn des 15. Jahrhunderts endlich über den furchtbaren Aufſtand des
niederen Volks in Magdeburg im September des Jahres 1402, deſſen
Verlauf wahrſcheinlich auf die nicht lange nachher in Halle eintretende
Bewegung nicht ohne erheblichen Einfluß geweſen iſt. Dr. Schwetſchke
machte Mittheilung über die jüngſt durch v. Gieſebrecht in München
aufgefundene vollſtändige Handſchrift der von Herbord verfaßten Lebensbe
ſchreibung des Biſchofs Otto von Bamberg, des Apoſtels der Pommern.
Das Werk war bisher nur in einer Compilation des Michelsberger Abtes
Andreas Lang bekannt und enthält zwei auf Halle bezügliche bemerkens
werthe Stellen. Der Fund des Originals beſtätigt übrigens in überra
ſchender Weiſe von Neuem die Reſultate der modernen hiſtoriſchen Kri
tik. Der Secretair Rector Opel machte auf eine kleine Schrift
des Pro vinzialarchivars Dr. Grünhagen in Breslau „Ueber Städte
chroniken““ gufmerkſam, durch welche der Verfaſſer dem ſchleſiſchen Städte
tage die Anlegung kritiſcher Städtechroniken empfohlen hat. Von den
Geſchenken an Büchern zog der 2. Band der Geſchichte des Geſchlechts
v. Kröcher und der erſte und zweite Theil des zugehörigen Urkundenbu

ches, welche der Verein der Liberalität des Herrn Geh. Ober- Regierungs
rath v. Kröcher in Berlin verdankt, und mehrere von dem Herrn Uni
verſitätsſecretair Loppe hierſelbſt eingeſandte akademiſche Abhandlungen die
Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf ſich.

Vergl. den Aufſatz in der 1. Beilgge von Nr. v d. Ztg.



Bekanntmachungen.
Feuer-Verſicherungöbank für Deutſchland in Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuer Verſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird die

ſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1865

Ca. G Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1865 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer Verſicherungsbank ſind die unterzeichneten
Agenten jederzeit bereit.

Halle, den 9. Januar 1866.
L. Müldenhagen in Halle.
Franz Guſt. Geiß in Aken.
Theod. Poppe in Artern.
Schönemann S Mehl in Aſchersleben.
Carl Falley in Ballenſtädt.
Guſtav Stollberg in Bernburg
C. G. Lüdicke in Cöthen.

W. Hiller, Stadtſekretär in Calbe.
Lederer in Cölleda

Carl Lindenhahn in Delitzſch.
Theod. Mohr in Deſſau
Ludw. Trautſchold in Eckartsberga
Adolph Kleinau in Egeln.
Carl Lorenz in Eilenburg.
Georg Reichardt in Eisleben.
Heinr. Schulze in Erfurt.
Friedr. Müller, Firma F. Müller S Co. in Halberſtadt.
Joh. Friedr. Gabe in Heiligenſtadt.
F. W. Schröter in Hettſtädt.
Weickert Co. in Langenſalza.
Rob. Heinrich in Lützen
Agricola S Lincke in Magdeburg
Otto Peckolt in Merſeburg.
G. Danner in Mühl hauſen
F. W. Schultze in Naumburg a/S.
Carl Bötticher in Nordhauſen.
Ferd. Hanewald in Quedlinburg
C. H. Meiſchner, Firma J. G. Biener in Querfurt
Ferd. Pappendieck in Roß la
Adolph Nickel in Roßlau.
Carl Jhring in Sandersleben.
L. Demelius in Sangerhauſen aChr. Lämmerhirt, Kreisger.Sekretär in Schleuſingen.
M. DOertel in Schweinitz.
Louis Schneider in Suhl
Carl Strümpfel in Seisla.
M. Bettega, Firma L. Bettega S. Co. in Torgau.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Friedr. Fiſcher in Wernigerode.
Hagemeiſter, Juſtizrath u. Notar in Worbis.
J. G. Stöbe in Weißenſee.
Eduard Frick in Zeitz
Carl Aug. Torges in Zerbſt.

Agenten der FeuerVerſicherungsbank für Deutſchland

Engl. Theebisquits,
auf 3 t Robatt,prima Waate,

Feinſte grüne und ſchwarze Thees,
Flarasehinno de Zara in Originalflaſchen,
Feinſte Criſtall-Vanille,
Caeaomaſſe n. Cacgaopulver n den verſchiebenſten Nummern

für Geſunde und Kranke,

Bruſtbonbon, Malzzucker in Tafeln,
Candirte Pomeranzenſchalen und Callmus

bei A. Mrantz
große Steinſtraße 11.

Der Termin zur Verpachtung der Brach
witzer Steinbrüche wird hiermit wieder aufge
hoben. Der Schulze Tarlatt.

Auction.
Sämmtliche Wirthſchaftsſachen, als: Tiſche,

Stühle Sopha, Kommoden, eine große Partie
Federbetten Wäſche u. dgl. m., ſollen
Montag als den 15. Januar d. J. von früh
10 Uhr an im Lehmannſchen Hauſe zu
Landsberg meiſtbietend verkauft werden.

Jm Auftrag: L. Richter
Eine ſtarke eiſerne Drehbank, 10“ lang, 12“

Spitzenhöhe mir Leitſpindel und eine leichtere,
10 lang ohne Leitſpindel, ſind billig zu ver
kaufen. Näheres Bahnhof 7.

Stellmacher-Geſuch.
Auf dem Rittergut Trebnitz findet zum

I. Februar d. J. ein Stellmacher, am liebſten
verh., dauernde Arbeit. Meldungen nimmt ent
gegen der Stellmachermſtr. Fr. Kunze.

Trebnitz b. Cönnern.

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier empfehlen von
t Paul Colla Dnbekannt,

großer Schlamm 11.

Haar-, Kleider u Taſchenbürſten,
ſowie Haarbeſen und Handfegen

in der Niederlage der Zeitzer Fabrik zu wirkl.
Fabrikpreiſen bei O. Tatckoww.

Ein neues Pianoforte von kräfti
gem Ton und vorzüglicher Spielart
billig zu verkaufen bei J

Steinmgräber, kl. Klausſtr. 15.
Ein neu ausgebautes Haus mit Hofraum

und Keller iſt ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen kleiner Sandberg Nr. 12.

zahlt pro Stück 10

O. Müller am Markt.
Saamen-Wicken, guten Hafer bei

E. Keller Gramm
in Stumsdorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 23.

Auswärtige Eltern, welche geſonnen ſind,
ihre Töchter eine der hieſigen Schulen beſuchen
zu laſſen, finden bei einer einzelnen Dame eine
freundliche Aufnahme. Alles Nähere bei Fräu
lein Laborde, Barfüßerſtraße Nr. I8.

Ein Decöndmie Verwalter in geſetzten Jah
ren der über ſeine Tüchtigkeit die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen vermag wünſcht ſofort Enga
gement. Näheres ertheilt der Commiſſionair
E. Liebert in Naumbürg.

Geſucht wird für ein hieſtges Material
und Landesprodukten? Geſchäft pr. 1. April er.
ein Lehrling. Offerten ſind bis zum 21. Jan.
poste restaute Halle W. H. 4 20 niederzu
legen.

Ein Genne ehring ündetauf enem Rittergute in der Nähe von Bis
leben Placement. Näheres durch

Herm. Wotzelt.
Männerchor

Um prompten Beſuch der heutigen Probe
wird gebeten

AmenMittwoch Geſellſchaftstag. Natſch.
Neſtaurations- Eröffnung.

Ein hochgeehrtes Publikam erlaube ich mir
auf meine neu errichtete Reſtauration in

Merſeburg Unteraltenburg Nr. 795, auf
merkſam zu machen. Es wird mein eifrigſtes
Beſtreben ſein, mir das Zukrauen, welches mir
in Halle zu Theil ward, auch in Merſe
bürg zu erwerben ſuchen, und werde mich be
mühen, die mich beehrenden Gäſte ſtets mit gu
ten Speiſen und Getränken auf das Reellſte zu
bedienen. Hochachtungsvoll

G. Görike.
Halleſcher Turnverein.

Sonnabend d. 13. Januar S. Uhr Abends
Generalverſammlung in der „Tulpe“.

Tagesordnung Rechnungslegung Turner
feuerwehr Mittheilungen.

Eine Reiſedecke von braunem Plüſch iſt ge
ſtern Abend verloren gegangen. Gegen Beloh
nung abzugeben beim Kaufmann Hrn. Helmt,
gr. Steinſtraße Nr. 65.

Eine güte rentable Reſtauration mit großem
Tanzſaal, Kegelbahn, ſchönem Garten und Berg
Anlagen in einer frequenten Fabrikſtadt, ſoll
Krankheits halber vertauſcht oder verkauft wer
den. Adreſſen

franco Delitz s ch poste restante I. A-

Kiefernes Scheitholz in und
Klaftern (ſächſiſch Maäaß) verkauft pro Klaſter

e

E. Encke, Zimmer c. Meiſter in Zörbig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 6. Januar, Abends 10 Uhr, nahm
mir der liebe Gott meinen kleinen Johannes.
Er ſtarb, 2 Jahre alt, an Zahnkrämpfen,
vier Wochen nach dem Tode ſeiner Mutter.

Schloß-Elſterwerda, den 7. Jan. 1866.
G. Lehmann,

Muſik u. Seminarlehrer.

zur friſch geſchoſſene Rebhühner
r

litten

vor
weſe

lucu

W



quier veranſtaltete während der Weihnachtstage einen

M Erſtattung des Kaufpreiſes

geſund geweſen ſei und das Vor

erregte

denpapier mit reicher
volle Häubchen von echte

I 235 M
e ſir d
I ſchenalter beim
die pünt
Igründung derſel

S

litten zu haben

ſenden Fein Um den ſeltenen Fiſch auch richtig und ſachge
mäß zuzube ar ein eigener Koch aus Moskau mit dieſem zu

einzige Sour im Cotillon vierh
weſenden Herren erhi

dieſer Summen
ſis erungsanſtalt,

M über 17
und 6

Erſte Beilage zu

S S

Vermiſchtes.
Berliner Finanzwelt ſcheint keineswegs ge

Diner bezeugt, das eine Börſengröße
den Gäſten befanden ſich die hier an
ten. Das Eſſen war ein wahrhaft
le Zonen ſteuerten dazu bei, Früchte

bien, Bärenzungen und Bärenſchinken aus Nor
d Fiſche aus Rußland. Unter den letzteren

koſtbarer „Sterlet“ die Bewunderung der anwe

8

Der Appetit der
wie ein großes

Untergehenvor Kurzem gegeben hat.

ventbe

gleich ver en worben. Statt der Créème à la Neſſelrode wurde
eine neue Crème à la Bismarck zu Ehren des Herrn Miniſter Präſi
denten ſervirt, der mit dem Gaſtgeber eng liirt iſt. Ein anderer Ban

Ball, wobei eine
undert Thaler koſtete. Jeder der an

elt nämlich in dieſer Tour einen Domino aus Sei
Vergoldung, während die Damen kleine geſchmack

n Spitzen und eine ſchwarze Halblarve beka
die Taänzer ihre Tänzerinnen ſuchen mußten.

Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen beſtehen jetzt
(chland 30 Lebensverſicherungs- Anſtalten bei denen zuſammen

nen Thaler auf das Leben von 230,000 Perſonen verſichert
Hieſe bedeutenden Erbſchaften werden alſo binnen einem Men

Tode der verſicherten Perſonen zur Auszahlung kommen,
tliche Fortſetzung der Verſicherungen vorausgeſetzt. Zur Be

ben ſind 1864 91/, Mill. Thlr. an Beiträgen eingezahlt
auszugeben waren in dieſem Jahre nur 37/, Mill. Thlr. für
ſtorbene. Die Fonds jener Anſtalten an Prämienreſerve,

ſſen und dergleichen belaufen ſich, abgeſehen von den Actien

men, unter der

Demin

worden
3852
Ueber

J 7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 10. Januar 1866.
e

Börſen Verſammlung in Halle
am 9. Januar 1863.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Stilles Geſchäft bei ſtarkem Angebot, die Theuerung des Geldes und die
Einflüſſe der Witterung ſo wie laufende Engagements, ſind die Urſachen,

welche ihren Druck auf die Geſchäftsthätigkeit äußern.
Weizen: 170 alter 63 64 bez., neuer 60--62 bez
Roggen: bedeutend weichend, 168 49--48 bez.
Gerſte: gegen zuletzt nicht verändert, 149 38 359 bez.

Waare auch etwas höher.

Hafer: 100 27—27 beHülſenfrüchte: in allen Gattungen gingen nicht um.
Wicken: zu 67— 68 offerirt.
Mais: 47—47 bez.
Kümmel: 10 11 bez.
Wau: 3—3 bez.Fenchel: geſchäftslos und zu 8—9 offerirt.
Klee und Oelſaaten: fehlen.
Stärke: ſtill bei nominellen Preiſen.
Spiritus: in allen Sorten und Sichten ſtill und matker,

Tendenz.
Rüböl matt und Käufer zurückhaltend.
Solarsl: unverändert, Prima loco 11
Erdöl: thüringiſches, p. Jan. Febr. geräumt,

und angeboten.
Braunkohlentheer: unverändett 93
Rohzucker: bei zu hohen Forderungen abwartende

fer, Preiſe nominell.
Syrup: matt und nachgebend.

Kartoffeln: Speiſe 14—15 bez.

feine

weichender

weiß 12 bez.
p. März 12 bez.

bez.

Stimmung der Käu-

Futter und Brenn 9 19
auf 341, Mill. Thaler. Etwa der dritte bis fünfte Theil

könmt auf die alteſte und größte deutſche Lebensver
die Gothaer Bank, allein aus deren Kaſſe bereits
haler an die Erben geſtörbener Verſicherter gezahlt

ie lebenden vertheilt

Kapitalien,

Million T
jon Thaler als Dividenden an d

nominell.
DOelkuchen: 2 bez.
Futtermehl. beKleie: Roggen 1 bez.
Heu: V be

wurden.
Poſen. Ein höchſt in

ſeiner Entſcheidung entgegen.
nämlich ſeit Erfindung der Srichinen
Schwein mikroſkopiſch auf Trichinen unterſuchen.
v. J. nun fand der mikroſkopkundige Unterſucher die klei
ten Ungeheuer in einem Schweine, welches der Gaſtwirth Wrolewski
aus Koſtrzyn gezüchtet und zum Verkauf geſendet hatte. Das Thier
war äußerlich geſund und munter und an ihm nicht das geringſte An
zeichen einer Krankheit bemerkbar. Auch das Fleiſch hatte ein ganz
geſundes normales Anſehen Dieſer Fall wird nun dem hieſigen Kreis
gericht Gelegenheit geben, ſeine Anſicht über die Trichinen auszuſpre
chen. Rechtsanwalt Pilet iſt nämlich beauftragt, eine Klage gegen
den Verkäufer des Schweines auf Rücknahme deſſelben oder

anzuſtrengen,

tereſſanter Prozeß ſieht hier demnächſt
Der Schlächtermeiſter Morchel läßt

krankheit jedes von ihm geſchlaächtete
Am 30. December

nen gefürchte

das eine, wie das andere, indem er behauptet, daß das Schwein völlig

h

handenſein von mifkroſkopiſchen Trichi
nen ebenſowenig den Verkauf rückgängig machen könne, als der Um
ſtand, daß ein Stück Vieh irgend einen anderen unſichtbaren und un
erheblichen innern Fehler habe. Auf dieſe Weiſe werden alſo jetzt
die Trichinen vor Gericht kommen.

Gültig auf vier Jahre. Der Heimathſchein einer Dienſt
magd, welcher von einem Steieriſchen Gemeinde Amte ausgefertigt iſt,
ſchließt mit folgenden Worten „Beſondere Kennzeichen: Jn geſegneten
Umſtänden gültig auf vier Jahre.“

vinz
Die Königl. wiſſenſchaft liche Prüfungs-Commiſſion

für die Provinz Sachſen in Halle a. S. iſt für das Jahr 1866 wie
folgt zuſammengeſetzt: Director: Dr. Kramer, Director der Francke
ſchen Stiftungen und Profeſſor, zugleich Mitglied der Commiſſion.
Mitglieder Dr. Bergk, Profeſſor, Dr. Heine, Profeſſor, Dr. Schaller,
Proſeſſor, Dr. Zacher, Profeſſor Dr. Oümmler, Profeſſor, Dr. Girard,
Profeſſor Hr. Heintz, Profeſſor, Dr. Wuttke, Profeſſor, Dr. Ulrici,
Profeſſor

Nordl m Vernehme
Halle eine

eingerichtet

hn Halle Ei

(für d
ſpondenz Beför
Eröffnung der Eſſe
hülfe geſchafft werd

aphiſchen Witterungsberichten,Aus erAus d

Beobachtun arometer e z Allgem.Stunde Ort Lin. Wind Himmelsanſicht
s Mrgs. Ha aranda (in

830,1 1,9 SW., ſchwach. heiter.
36,6 4,8 SW'., ſtark. Schnee.334,9 6,6 W., ſchwach. bedeckt.

J e 334,6 4,5 8., ſehr ſtark. bedeckt.Berlin 331,5 1,4 S W., ſchwach. trübe, geſt. Reg.
Torgau 330,5 2,0 8W., mäßig. heiter.

denn dieſer verweigert

Langſtroh: mehr offerirt und bedeutend gewichen 13 15 bez.
Maſchinenſtroht 9-10 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 9. Januar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) anf

der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 20 Roggen 2n bis 2 Serſte 189 Hafer 3 9 r bis 4 4 r Heu pro Etr. ILangſtroh pro Schock à 1200 es. 13--15 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg den 8. Januar. Weizen 67 pro Scheffel 84 L. Roggen

F. Gerſte Hafer 299 pro Scheffel 50 Kartoffelſpiritus,
38006 h Tralles, locv ohne Faß 14Berlin den 8. Januar. Welzen loco 50-74 nach Qualität, ordin. bunt.

poln. 57 gelb uckerm. 69 ab Bahn bez. Roggen loco 80 82pfd. 48
ab Boden U. 49 frei Wagen bez. Jan. 485 49 48 bez. 49 Br.

48 G., Jan. Febr. 48 bez. Frühj. 48 477 48 e bez.
Br. u. G., Mat Juni 49 bez. u. G. Br., Juni Juli 50 50bez. Berſte, große und kleine 33 43 pr. 1750 Pfund. Bafer loco
24 28 ſchleſ. 20 26 poln. 25--26 ab Bahn bez., Jan. u. Jan.Febr. 26 G Frühj. 27 4 bez. Mat Juni 27 r Junt Juli 277

bez. Erbſen, Kochwaare 54 60 Futterwaare 48 62 Rüböl loco
17 Br. Jan. 1617 bez. Jan. Febr. 16 bez. u. Br., e G.Februar März 169 bez. Rpril Mal 159 i bez. Mai Juni 15 u

Br., G. Leindl loco 14 Spiritus loco ohne Faß 13bez. Jan. u. Jan. Febr. 137 bez. u. Br., z G. Febr. März 13
bez., Br. u. G., April Mat 14 u bez. u. Bre, 7)2 G. Mat Junt 142
7 e bez. u. Br. o G. JuniſJuli 15 e bez. Weizen unverändert.
Roggen in loco begegnete nur ſchwacher Frage Umſätze von Belang wurden nicht be
kannt. Für Termine war die Stimmung bei Beginn des Geſchäfts gedrückt und konnte

man vorübergehend etwas billiger ankommen. Später befeſtigte ſich die Haltung wie
der durch vereinzelte Deckungs und Spekulationsankäufe und erfuhren Preiſe ſogar

eine kleine Beſſerung gekünd. 9000 Cinr. Hafer zur Stelle reichlich am Markt, Ter
mine feſter. Jn Rüböl war das Geſchäft nur höchſt unbedeutend, die Stimmung eher

etwas matter und beſonders die entfernten Sichten eher etwas billiger käuflich Spi
ritus verkehrte in feſter Haltung jedoch erfuhten Preiſe bei zurückhaltender Kaufluſt
keine weſentliche Aenderung gegen Sonnabend, gekünd. 39,000 Quart.

Breslau, d. 8. Jan. Spicttus pr. 8000 pEt. Tralles 13 Br. I G.
Weizen weißer 62-—80 gelber 61—75 Roggen 53 55 Gerſte 36
48 Hafer 26- 30Stettin d. 8. Jan. Weizen 55 70, Jan. 68 bez. Frühj. 71 G., Mat

Juni 72 Br. G. Roggen 4647, Jan. 46 bez. Frühf. 48 Mai
Junt 49 bez. u. G., Juni Juli 50 bez. Rübsl 16 i Br. Jan. 16 Br.
G. April Mai 152, Br. Spiritus 13 bez. Jan. 13 Br., Frühf. 14 G.
Mat Juni 14 Br.Hamburg, d. 8. Januar. Getreidemarkt ſtille, Preiſe unverändert. Weizen pr.
Jan. 5400 d. netto 115 Bancothaler Dr. 113 G. pr. April Mai 120 Br. 119
G. Roggen pr. Jan. 5190 fd. Brutto 82 Br., 81 G. pr. April Mai 83 Br. u.
G. Oel pr. Jan. 33 vr. Oct. 28 ruhig.

Amſterdam, d. 8. Jan. Weizen und Roggen ziemlich unverändert und ſtille.
Raps pr. Früh. 93 pr. Oct. 74 Rüböl pr. Mai 52 pr. Herbſt 53

London, d. 8. Jan. Engliſcher Weizen 1 Sch. niedriger in fremdem nur De
tailgeſchaft. Hafer behauptet. Gerſte, Mehl, Erbſen weichend.

Liverpool d. 8. Januar. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Preiſe feſt. Ame
rikaniſche 21, Fair Dhollerah 179., middling Fair Dhollerah 16 middling Dhol
lerah 15 Vengal 13, Scinde 137, à 14, Domrä 17 Pernam 22, Aegypti
ſche 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. Januar Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll, am 9. Januar Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. Januar am neuen Pegel
2 Fuß 1 Zoll. Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei
unter 0.

Dresden am 8. Januar Mittags- 2 Ellen 15 Zoll



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom S. Januar 1866

Fonds-Courſe. Sgf. Brief. Geld. 1864. f. Brireiwillige Anleihe 4 100 Niede ä a re Rheiniſche v. SSee Munte d h d e da re 4 o 95 in. an ichen e 3f; Brief. Geld. Jnlaändid de i I Oberſchl. t. eher n l eo. von 1859 (4971007 100 und c. do. von 1864141 ger 3f. Brief. Gelddo. von 1856 (4 1007 e Oberſchl. Iſt. 3. 175 1174 do. vom Staate gar. 4 937 Berl. Hand. Geſellſchaft 107 9

e 1007; 100 SOppeln Tarnow. on e ſe 5 a 100o. von u. 18524 1 Rheini h o. do II. Emiſſton e BankVereinvon 1853. 4 e de r n r i 3 a eerchelhe 4 99 98 n. HypothVer 112
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Oſtpreußiſche 81 do. II. Emiſſion DII. s 1862.do e do. III. miſſen x Amſterd.Rotter. 610 Ausländiſche FPemrſe 83 e r e en 86 Braunſchweiger ne e 93 92 o. II. Emiſſton 73 72 aus gittau J 540 Bremer Bank mPoſenſche 4 Berg. Märkiſche conv. A. Ludwigsb. Bexb. 4 a o Coburger Creditbant 1114r nene r e conv. I 1oo r 4 Mainz e Ludwigeh. s 2 Darmſtadter Bur 99
e. S 92 912 o. III. Serie vom it. u. G. 77, Deſſauer Credi 2Säachſiſche 92 Staate 38/. gar. g. Necklenburger 313 h 18 See Lunen o 1Schleſiſche 31 do d 81 80 Krdb 761 ndesbank 4 090Weſt di 89 w. t. B. 81 8602 rdb. (Fr.Wilh.)3 70 Genfer Creditbank eßiſche 81 802 IV. Serie a s Oeſtr. fr. Staatsb.! 5 5 1114 Geraer Bank Se s S do. S tn 98 377 do ſüdi. Staats Sehr event. ee S 87 c u d n r 8 5 Ha n er Bant so 102d. e e o. II. Serie u 97 ſtyr. Sdb. St. 5 821 eipziger Ereditbanki do. (Hortm.-Soeſt) 858 Ruſſ. Eiſenbahn Luxemb gneKur und Meer do. do. II. Serieſgu, Welvahn rn ß e 78 r n 76Ponmerſche mar ſchen e e Warſchau Wien 725 h Norddeutſche Bank e e 100e e e m e ereußiſche h c m Prior. 5 7 ſtocker Banke ehrlichen n e Austied l l er erSachſtſche 4 95 t dere s usländiſche Prioritäts-Actien. Se ariſche Bank 4 103 102Sqhleſiſche d J de a. 4692 91 Belg. See J. de l'Eſteſg err. Metall. 560do t. G. i 92 do. Somb. und e 76 do. National Anleihe 63 F21,

2herneanher Berlin Stettiner a r r er 8 261 250 a e ee 1 S 2 fr. (Lomb. 5 n. Looſeer r 101 101 z r e 4 89 89, ne 8577 do. Looſe (1860) W e ec h n t 100 b See um Sie al de e e r tnkdb. Hyp.Br. d. Pr. S iz. (Carl Ludw.) 5 7 Silber Anl. (1864) 68 6Hyp. A.Bk. Wende Ach 100 Breslau r 4 100 99 l 90 89 Ital. Anleihe e a 67

Den reren i 153 152 Freiburger Lit. D. aDe n K.V. 11131 Con Ctefelder e S e Amſter Wechſelcours vom 8. JanuarKonſgeb alen n Eödln- Mindener x n für S feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) d

7 La 5 493,Magdeb. Privatbank 1008/, d e San 104 J Hamburg de 300 M Monat 6 a S
Jenm ging Pubs S do. III Eſſen 90 e w. do. r e Tage e nRitterſ. Priv. B. 97 o do o e ondon do. vo S Monat G e01 v. 151 bz.22. v. Euſſen o so W d do. en e 209 b.

Eiſenbahn Aectien. Na 9 Emiſſion 882 do d do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5Slamme et W e 100 100 Augsburg do. do. 2 Monat 5Act. 1864. f. on u igsourg b. 100 Fl. rheiAachen Düſſeldorf. 3f. Srief. Geld. MagdeburgWittens. e do de e en e
e dent Du agdeburge s ittenb. ar 99 o t r do. do. 2 Meine0 42 1 S Frank 2 MonatBerg. Mark. T. A. 71 Niederſchl. Martl. Ser. 1* 93 et en do. 100 Fl. rhein. 2 MengBern Anhalter u W t II. Serie à G 90 50ö er d d a e 2 e

e e r e e n enMagdeburger 16 de de Y. Seele renen do. W W e e en e e e Aer SBreelau Schneid 5 133 Oberſchleſiſche Lit. A. Gold und Papiergeldnie Freiburger 82 140 do. Lit. B. 82 82 Se mit R. 997/, B. ene 4 89 8817 5 t 7 4 92 22 Oeſterr B e W d 2 Louisd'or S une Mindener 1593 168 1167 it. D. 4 92 92 Poln. Bankn. 57 B. do. p. Stüge Vöz.Magdeb. Halberſt. 25 200 e Lt. P. 80 Sovere er 18 u heinſye Iät. F. 99 o le pieStae h HoheteHammer 4 4 98 tet 892 IJmperialen h e W. Gold, 1 Zollpfu d f 463 3t do. vom Staat gar. 8 e. Dutaten e dedtthee n e
Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
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Zuveite Beilage zu T der Halliſchen Zeitung (im. G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 10. Januar 1866.

Telegraphiſche Depeſche. t
Paris, d. 8. Januar. Der Patrie zufolge hat die portugieſiſche Regierung den Befehl ertheilt diefenigen ſpaniſchen Truppen,

welche über die Grenzen des Königreichs flüchten würden zu entwaff
en und zu interniren. Daſſelbe Blatt meldet als Gerücht daß
ine die Räumung Mexicos betreffende Konvention abgeſchloſſen ſei.

Vermiſchtes.
Die Berliner Theatercenſur hat nach

dem neuen Heiſe!ſchen Stücke Kolberg“ in der Rede

nach den WortenJm alten Griechenland da gab's
Bekanntlich weder Bürger noch Soldaten,

Zeil ichenfolgende e e es nur ein Volk das hatte nicht
Zweierlei Tuch und zweierlei Geſinnung

Frankenhauſen. Unſer ſtilles Frankenhauſen welches un
längſt wegen des blödſinnigen Prinzenraubes ſchon in aller Munde
war, wird jetzt wieder die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen.
In ſeiner Nähe, unter der ſogenannten Falkenburg, läßt. Banguſer

Born in Dortmund einen Stollen in den Berg hinein treiben,
Um nach Kupferſchiefer zu ſuchen. Bei einer Stollenlänge von 632
Fuß haben die Bergleute nun eine Höhle angefahren, welche ohne
allen Zweifel die größte und zugleich die ſchönſte Höhle Deutſch
lands iſt. Sie beſteht aus drei Abtheilungen. Die beiden Haupt
höhlen, welche immer einen gemeinſchaftlichen, 132 Fuß breiten und
mehrere Stockwerke hohen Raum haben verlaufen, ſich unter einem
ſpitzen Winkel von einander trennend ungefähr von Süd von Nord.
Hie eine dieſer Höhlen iſt 800, die andere 600 Fuß lang. Die dritte
Höhle läuft von dem oben erwähnten gemeinſchaftlichen Raume aus
rück und aufwärts über den Stollen hinweg und iſt höchſtens einige
hundert Fuß lang. Jn den drei Höhlen zuſammengenommen ſind 9
Teiche und eine Anzahl kleiner Pfützen. Das hierin enthaltene Waſſer
iſt. ſo hell und rein, daß man die kleinſten Steinchen auf dem oft 8
bis 9 Fuß tiefen Grunde ſehen kann. Die Wandungen und die Decke
dieſer Rieſenhöhle beſtehen ganz aus Gyps. Von der Decke herab
hängen in wunderbar ſchöner Form eine Unzahl von Gypsplatten her
ab, welche wie zerſtörte, rieſtge Wespenneſter oder wie aufgehängte
Thierfelle ausſehen. An einzelnen Stellen erreicht die Höhle eine Höhe
von etwa 40——50 Fuß und nur an wenigen Stellen muß ſich ſein Er
wachſener beim Gehen bücken. In den letzten Tagen (die Höhle wurde
erſt kurz vor Weihnachten entdeckt) iſt ſie ſehr ſtark oft gleichzeitig
von mehreren hundert Menſchen jedes Standes und Geſchlechts beſucht
worden. Es gewahrte dann einen märchenhaft ſchönen Anblick wenn
man vom Hauptraume aus die vielen Lichter in den einzelnen Höhlen
ſich herum bewegen ſah. Der ſchönſte Effect wurde aber erzielt, wenn
einzelne Theile der Höhle mit weißen odersgefärbten bengaliſchen Flam
men oder mit Magneſiumlicht erleuchtet. wurden. Die Wände und
Decken des „Stollens durch welchen man in die Höhle gelangt, be
ſtehen aus einem ſehr feſten Gyps. Nur der letzte, der Höhle am
nächſten gelegene Theil des Stollens iſt durch Erde gegraben. In dieſer
Erdſchicht ſind verſchiedene Knochen und unter dieſen auch das linke Ober
armbein eines Menſchen gefunden worden. Wahrſcheinlich haben dieſe
Knochen kein ſehr hohes Alter und ſind wohl nur dadurch in dieſe
Tiefe gekommen daß die oben beſchriebene große Höhle früher weiter
nach vorn reichte Beim Zuſammenbrechen dieſes ehemaligen Höhlen
cheiles mögen dann dieſe Knochen mit der herabfallenden Erde an ihren
nunmehtigen Fundort gelangt ſein. Die Höhle hat eine Temperatur
von 160 R Das in den Teichen enthaltene Waſſer, welches nur
Spuren von Kochſalz enthält zeigt 89 R. Wer die Höhle
beſuchen will muß ſich vorher an die in Frankenhauſen wohnenden
Bergbeamten wenden um ſicher zu ſein die Thüre offen zu finden.

Die Kaufleute Simon und Salomon Caro, ſowie der frühere
Rabbiner Süßkind Caro in Berlin werden wegen betrüglichen Banke
rots und bez. Theilnahme daran vom dortigen Stadtgericht durch Steck
brief verfolgt Wie die „Voſſe 8tg.“ berichtet hatten die Gebrüder
Caron (aus Czernijewo) in Berlin ſeit etwa einem Jahre ein Engrosge
ſchäft in woklenen Waaren und Shawls etablirt. Sie wohnten in der
Kaiſerſtraße und bei ihnen der Vater Süßkind Caro, die Mutter Blüm
chen und die Schweſter Emma, welche an einen gewiſſen Spiro in Lon
don verheirathet iſt. Am Weihnachtsheiligabend reiſten die Gebrüder
Caro angeblich nach Leipzig, um die dortige Neujahrsmeſſe zu beſuchen
Es ſtellte ſich aber bald heraus daß ſie, ſtatt nach Leipzig, über Ham
burg nach London gegangen,
gers Kiſten und Waaren geſchickt worden

der „Br. 3. in
des alten Rectors

und daß ein betrügeriſcher
Bankerot auf Höhe von wenigſtens 40,000 Thlr. vorliegt, wobei Ber
Uner Firmen mit etwa 18,000 Thlr. zu kurz kommen der Reſt aber

Vater, Mutter und Schweſter haben bei
der Fortſchaffung der Waaren ſowohl als des Mobiliars, geholfen.
auf ſächſiſche Häuſer fällt.

Die Mutter und Schweſter ſind verhaftet, während der Vater ſich von
Harburg aus nach Rotterdam begeben haben ſoll. Salomon Caro
wurde am Dienstag Abend in Hamburg verhaftet

n München, d. 5. Januar.
geſtern im kleinen das vorgeführt was nun ſeit Monaten das Bairi
ſche Volk erregt Der Kampf wegen des Cabinetſecretariats findet in
dem Benedix ſchen Luſtſpiel die Pasquillanten“ einen ſo ähnlichen
Stoff, daß das Publikum während der Aufführung bei jeder Gelegen
heit ſeine Meinung ausſprach und durch Beifall ſeine Stimme abgab,
als wohnte es einer politiſchen Verſammlung bei. Der Schauſpieler,

wohin vorher an die Adreſſe ihres Schwa

Im Actientheater dahier wurde

hatte noch dazu eine frappante
daß der Vergleich zwiſchen Wahr

welcher den jungen Fürſten darſtellte,
Aehnlichkeit mit unſerm Könige ſo
heit und Dichtung noch näher gelegt war.

Wien Vor kurzer Zeit hat hierſelbſt ein Kaufmann aus
Gratz für 3000 Thir. eine Violine erſtanden welche über 200 Jahre
alt früher dem großen Paganini gehört und welche zuletzt der Vio
liniſt Linde Natauſcheck benutzt hat.

Die Wiener Vorſtadt Wieden wollte Mozart. ein Denkmal
errichten. Der ſchöne Gedanke kam aber lange Zeit nicht über das
Stadium der erſten Anregungen hinaus es wurde unter der Hand ein
Modell angefertigt, ein Comité gewählt und in verſchiedenen Sitzungen
von der „Heiligkeit“ der Aufgabe geſpröchen. Da machte eines Tages
ein Comité Mitglied als es ſich um Aufbringung der Mittel handelte,
den Vorſchlag ſich an Roſſini zit wenden und von ihm die Ueber
laſſung einer noch unbekannten Sonſchöpfung für eine erſte, einmalige,
einzige Aufführung zu erbitten. Der Gedanke fand Beifall und hatte
auch den beſten Erſolg, indem Roſſini dem Comité nicht nur eine, ſon
dern zwei eigens für den ietätvollen Zweck geſchriebene Kompoſitionen
überſandte, nämlich „l.e Chant des itanst und „La nuit de Noek“,
erſteres Geſang und Orcheſterſtück, letzteres blos Vokalmuſik. Die
Kompoſitionen werden demnächſt in Wien von ausgezeichneten Kräften

aufgeführt werden.
Das Hamburgiſche Schiff „Newton“ iſt auf der Fahrt von New

Hork nach Hamburg in der Nähe der Jnſel Nantuck et (Maſſachu
ſetts) geſcheitert z man berichtet, daß die ganze Mannſchaft umgekom
men ſei. Am zweiten Weihnachtstage iſt in Montreal in Canada die
Wagrenbörſe von einer Feuersbrunſt bis auf den Grund zerſtört
worden.

Meyenbeer's „Afrikanerin“ iſt in New Vork zum erſten Male
am 1. Decbr. unter ſtürmiſchem Beifall aufgeführt; worden Jn Pe
tersburg fand die erſte Aufführung am. S diſſtatt.

London Die neulichen Stiüwme, welche noch kaum zum
Schweigen gekommen ſind haben im ſchottiſchen Norden ein ſchweres
Opfer gefordert. Bei Hoy, einer der Orkney Inſeln ſtrandete das Se
gelſchiff „Albion“, welches mit 50 Paſſagieren und einem werthvollen
Cargo auf der Fahrt von New Vork nach Liverpool begriffen war.
Hülfe nahte, um die Gefährdeten ein Sicherheit zu bringen Ein Ret
kungsboot jedoch ſchlug um und I. Menſchen ertranken z die übrigen
wurden gerettet. Das ſchöne Schiff von 800 Tonnen war in weniger
als Z3 Stunden nach der Strandung an der eiſenfeſten und zackigen
Küſte in ünzählige Drümmer zerriſſen.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Januar.

Geſtern Abend gegen S. Uhr wurde am weſtlichen Horizonte bei
ſtarkem Sturme der in der Nacht Bäume entwurzelte und Zinkdächer
abdeckte und auch heute noch, wenn auch in geringerem Maße an
dauerte, ein anhaltendes und heftiges Wetterleuchtem beobachtete Ge
ſtern Abend fand ſtarker Regen und im Laufe des heutigen Nachmit
tags Schneefall ſtatt.

Viehmärkte.
Berlin. (Am8. Januar c. wurden an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkt zum

Verkauf aufgetrieben An Rindvieh 1305 Stück. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich
bei flauem Verkehr für beſte Qualität auf 16 Thlr., mittel wurde für 1214 Thlr.
ördinäre für 10 Thlr. verkauft. „An Schweinen 2414 Skück, excl. des alten Be
ſtandes Exvort Geſchäfte fanden gar nicht ſtatt weshalb das heutige Geſchäft ſehr
gedrückt war ſelbſt beſte feine Mecklenburger Kern Schweine konnten bei ihrem Ein
kaufspreiſe im Lande pro 100 Pfund 12 Thlr. Bruttogewicht hier am Markte pro 100
Pfund Fleiſchgewicht. 15 16 Thlr. ihre Rechnung nicht finden. An Schgaafvieh 4535
Stück. Die Zutriften waren im Verhältniß zum Konſum viel zu ſtark, weshalb das
heutige Marktgeſchäft nur ſehr mittelmäßig abſchloß. An Kälbern 1035 Stück, wofür
ſich die Preiſe heute niedriger als vörige Woche geſtalteten.

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 10. Januar

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 d Stude)
Zoologiſches Muſeum: Nm. I im Univerſitäts Gebäude

Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 7 im „„gold! Ring
Marien-Bibliothek: N. 23.Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6 9 in der „Tulpe““.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab 8. in Naumanns Reſtaur.
Juriſtiſcher Verein Ab. 752 Sitzung.
Borſenverſammlung: Vm. 9 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2--6 Brüderſtr. 13.

EStädtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtünden Vunt Nm. 3 6
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 i Kleinſchmieden 9.
Theater: „Die Kinder des Regiments““ Anzeige).

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug, S Schnellzug P Perſo
nenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 u. 55 M. Vm. (C), U. 45 M. B. U. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S);Eisleben 7 U. 30 M. V. (6), u. 30 M. Nm. 7 U. 15. M. m. D.

Leipzig 6 U. 15. M. Vm- (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. Vm. (6),
i 20 M. N. m u. I. M. Nm. S. ül. 45 Mi N. (8)

Magdeburg 7. U. 45 M. V (S) Vin zu. 10 M N m (P),6, i. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nin. (6), 11. U. 5 M. Nm. P).
Thüringen 3 U. 19. M. Vüt. 8 u. 830 M. m. U. 20 M. Vm. (S),

u. 45 M. Nin. (p), 7 U 20 M. Nimm bis Gotha), I1 U. 21 M. N. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern U Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Stadt Hamburg. Hr. StiftsSyndikus Götz a. Zeitz. Hr. Stud. wed. Weis
ker a. Jent Die Hrru. Kaut. Scholle a. Leipzig. Behrendt u. Davidſon a.

Berlin, Middelſchulte a. Herdecke. Hr. Dr. Phil. Schmidt a. Berlin.al g. zende D. i un3

A. Angekonmene Fremde vom 8. bis 9. Januar
Hr. Geh. Ober Baurath Luke a. Bexl in. Hr. Baumſtr. Lex a.Hronprinz. n m wer i rz fur We eufes Kötel. Die Hrrn. Kaufl. Grothauſen a. Berlin Reißner a. Haolle,Lisleben. 2 Hrrm a Mathät t urt Paſanten r Kühnſtedt u. Brandis a. Magdeburg Jünger a. Gera, Uhlfelder a. Bamberge 10

Gimbel a. Dresden, Gieldenfennig a. Deidesheim Hr. Reviſor Trapp a. Berlin a e m laStacit Amen Die Hrrn. Kauft. Ernſt Gexa Beckhaus a. Leipzig Schulz e eu Ungar a Magdeburg „Hr. Fabrik Schwenke a. Glauchau. Hr, Jnſp. Mül
ler a. Mehlem. Hr. Stkaatsrath v. Bowowskh a. St. Petersburg. Hr. Canzliſt

v. Arnim a. Prag. i OGöoldner Ringe Die Hrrn Kauff. Sommer a. Schneeberg Haaſe- a. Hagen,
Felges a. Dülken Lützenherger a. Culmbach Brauer a. Kaſſel Meyer „Josky

u. Cohn a. Berlin, Cords a. Erefeld. Hr. Brauereibeſ. Krauß a. Culmbach.
oder L we. Die Hrrn. Kauft. Raue a. Bernburg Duterhahn a. Wien,

Meteorologiſche Beobachtungen.
Januar. Morgens 6 Uhr ſNachmitt. 2uhr ſAbends 10 Ubr ſ. Tageemitte in

e er. e t. e. 326,27 er. e 327,76 PatLuftdruck

ß t Dunſtdruck 1,85 Par. L. 2,86 Par. L. 2,29 Paar L. 217 PaarKoch a. Breslau, Göhler a. Magdeburg Die Hrru Gutsbeſ. Friedrich a. St echt vi Suerſakt Zinte a Sbhenſen Hr. Fabrikbeſ. Rauchfuß e Denn Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 81 vCt. 86 pCt. 81 pCt.

heim hin m e in tn n Luftwärme. 2,1 G. Ruhe ca G. R. 3,2 G. Rm. „2 G. R.KGGSSGCGS &;Ö.O. a Ü....a ehe e h 2n2n2—232 ſobitz b E. Trebnitz, Unterpeißen, Hoch zu löſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellBekanntmachungen. Rath e e e und Dornitz auſ gen W e t Eigenthümer Eeſſionarien,
en i athhauſe in Cönnern, von den Ot- Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber AnſprücheNothwendiger Verkauf. ſchaften Daleng, Kroſigk, Kaltenmark, zu machen haben, Deren hierdurch el

Königl. Kreisgericht Halle a. d. Merbitz Nauendorf, Prieſter, Schlet ſolche ſpäteſtens in dem
e kan, Sieglitz und Wieskan auf dem Nath am I2. Febr. 1866 Vormitt. 11 UhrNachſfehende der Ehefrau des Mühlenbe

ſitzerss Carl Vetterlein, Pauline geb.
Stecher, gehörige Grundſtücke:

H die im Hypothekenbuche von Am mens
do u vol. Il Nos 49 eingetragene Mahl
Oel- und Schneidemühle an der Elſter,
taxirt auf 15 604 25

2) der zum Mühlengrundſtücke gehörige 16
Morgen 145 Quadratruthen große Gar
ten taxirt auf 3375

3) die neben dem Mühlengerinne belegene
ſ. g. Jnſel, 87 Quadratruthen enthaltend,
mit Holz und Buſchwerk beſtanden taxirt
auf 100

4) das Planſtück Seet. II.
gen 156 Quadratruthentaxirt aufs75.

5) das Planſtück Sect:. IV. No. 20 1 Morgen
4147 Quadratruthen, taxirt auf 200

6) das Planſtück Sect. IV. No. 4 Morgen
92 Quadratruthen taxirt auf 225

7) das Planſtück Sect. II. No 27a 133 Qua
dratrüthen taxirt auf 110 i

8) das Planſtück No! 85 im eder Flur Ra
de well am Ammendorfer Wege 9 Mor
gen 132 Quadratruthen enthaltend taxirt
auf 1470

9) das Planſtück No. 85 b daſelbſt 46 Qua
dratruthen haltend, taxirt auf 38

ferner die dem Mühlenbeſitzer Carl Vetter-
lein gehörigen im Hypothekenbüche von Am
mendorf Vol. I. No! 3 eingetragenen Grund
ſtücke beſtehend aus den Planſtücken:
M) Secth e No. s 96 DQuadrattüthen

groß taxirt auf 90 e2) Sect. II. No. 26, 7 Morgen 62 Quadrat-
ruthen groß, taxirt auf 1466

3) Sect. IV. No. 15b, 1 Morgen 154 Qua
dratruthen groß taxirt auf 307

4) Sect. IV. No. 63, 22 Quadratruthen groß,
täxirt auf 17

5) Séet. I. No. 64, 1. Morgen 163 Qua
dratruthen groß taxirt auf 280

6) das Planſtück No. 4 der Karte von Burg
bei Radewell, 2 Morgen 111 Quadrat-
rüthen groß taxirt auf 468

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur, Zimmer Nr. 15, einzuſehenden

Taxe, ſollen ram 11 gut 1866
vor dem Deputirten, Herrn Kreis GerichtsRath
Balcke, an ordentlicher Gerichisſtelle, Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtgtionsge-
richte anzumelden.

Die Erben des Förſters Friedrich Gu
ſtav Hetzold aus Ammendorf werden zu
obigem Termine öffentlich hiermit vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hier

durch davon in Kenntniß geſetzt, daß die von
Könjglicher Regierung beſtätigten Klaſſenſteuer
Veranlagungs-Liſten pro 1866 und. zwar von
den Ortſchaften Bebitz, Beeſedau, Bee-
ſenlaublingen, Cuſtreng, r
Golbitz, Kirchedlau, Lebendorf, Pop

No. 27 3 Mor

hauſe zu Löbejün und von den Ortſchaften
Dobis, Dößel, Domnitz, Deutleben,
Döblitz, Friedrichsſchwerz, Gimritz b.
W. Görbitz, Lettewitz, Mücheln,
Neutz und NRaunitz auf dem Nathhauſe
zu Wettin in Empfang genommen werden
können die Liſten der übrigen hier nicht ge
nannten Oriſchaften meines Kreiſes hingegen in

meinem Geſchäftszimmer zur Empfangnahme be
reit liegen. Hierbei mache ich aber darauf auf
merkſam daß zur Abholung beauftragte Boten
ſich durch eine Beſcheinigung des betreffenden

Schuülzen legitimiren müſſen.

Halle den 3. Januar 1866
Der Königliche Landrath des Saal- Kreiſes

C. v. Kroſigk.

Auction.
reitag den 19. Januar 1866 und

Sonnabend den 20. Januar I866
von Früh 9. Uhr ab

ſollen im Fabrikant Frankeſſchen Geſchäfts
Lokale zu Merſeburg am Markte Nu 564,
eine goldene Uhrkette, I goldener
Ring, Uhren, Meubles, Spielwag-
ren, Kämme, Parfümerien, Cigar-
ren, Tabacke, ſowie mehrere Waagen
Gewichte, und eine Ladeneinrichtung
meiſtbietend verkauft werden

Merſeburg den 5. Januar 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Die nachſtehenden Dokumente:
1) die ingroſſirte beglaubigte Abſchrift des Ehe

ſcheidungsurtels vom 10 Mai 1823 mit
Hypothekenſchein vom 9.Octbr. 1830 über
2 Mal 25. im Voraus beſtimmtes Vä

tergut der Geſchwiſter Strich, Karovli
ne Friederike und Henriette Ca-
roline, eingetragen auf den Schulze'ſchen
Grundſtücken Burgſtaden No. 9. und Flür
Burgſtaden fo 28 und 295

2) der Conſens vom 12 Januar 1810 nebſt
Hypöthekenſchein vom 20. Septbr. 1831
für Johann Auguſt Schmidt über
400. (darunter 200 in Species

à 1 und 200 in 20 r. ein
und deſſen Ehefrau Laurg geb! Möbler
Rübrica III No- 1 Scheidens köl. S ge
ſchloſſen

3) die Schuldurkunde vom 20. Decbr. 1851
nebſt Hypothekenſchein vom 20. Dec. 1851

über 28 2 7 eingetragen auf
den Grundſtücken der Wittwe Wilhelmine
Becker geborene Schröter im Hypotheken
buche der Stadt Lützen No. 124 vol. III
pag. 385 Rubr. III No. 5 für den Ritter
gütsbeſitzer Chriſtian NRöockſtroh zu
Gödewitz

4) die Schuldurkünde vom c 1851
über 50 väterliche Erbegelder, eingetra
gen auf die Grundſtücke des Grubenarbei
ters Auguſt Seifert im Hypothekenbuche
No. 5 von Oebles combinirt, für Chri-
ſtian Ernſt Rödiger,

ſind angeblich verloren gegangen

itz, Vothenburg, Muerena Tre-

Kaufmann Chriſtian Timpe in Qued

vor Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe an hieſi
ger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, anberaumten
Termine anzumelden widrigenfalls ſte damit
ausgeſchloſſen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt und die Poſten, ſowie darüber löſchüngs
fähige Quittung ausgeſtellt im Hypotheken
buche gelöſcht ünd die Dokumente amortiſirt
werden.

Merſeburg, den 14. Octbr. 1865.
Königl. Kreisgericht I.Abtheilung.

Auction! 21Donnerstag, den 18. Januar 1866,
Vormittags 9 Uhr 9ſollen in der Wohnung des Bäckermeiſters

Kitzing hier folgende Gegenſtände, als:
1 Sopha Rohrſtühle, Tiſche, Spiegel,

„Schränke, Bilder, Kommoden und andere
verſchiedene Wirthſchafts Geräthe 1 Leiter
wagen 1 Fferd, 3 halbjährige Schweine,
1 Ziege, 1 Ziegenlammn, 1 Ziegenbock und
dergl. mehr,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zählung gerichtlich verſteigert werden.

Cönnern, den 21. December 1865Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

Die Stelle des hieſigen Stadtmüuſikus iſt
vakant. Bewerbungen Um dieſelbe ſind binnen
14 Tagen bei Uns anzubringen.

Weißenfels am 5. Januar 1866 n
Der Magiſtrat.

Verkaufsanzeige.
W Das allhier in der Freiſtraße Nr. 484 gele
gene, früher Hemprich ſche Wohn u. Back
haus worin ſich ein Verkaufsladen a Stu-
ben incluſiverder Backſtube, Alkoven und Kam
mern Keller und 3 Böden befinden einſchließe
lich des dazu gehörigen Hofraums und Gartens,
ſoll nachdem die Baulichkeitend vom Beſitzer

länburg, in guten Zuſtand hergeſtellt ſind, ſo
daß die Bäckerei ſofort wieder in Betrieb geſetzt
werden kann auf Antrag des Beſitzers in dem
hierzu auf

den 18. Januar 1866etragen im othekenbüche über dievon Vormittags II Uhr ab Srunrſtüce v riedrig Eichner Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition anberaumten Termine im
Wege des Meiſtgebots verkauft werden wozu
ich Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein
lade daß das ganze Grundſtück zu 2400
geſchätzt iſtt

Eisbeben, den 15. Decbr. 1865.
Der Juſtizrath Vindewald.

Klare Braunkohle
von vorzüglichſter Heizkraft iſt won jetzt ab in
jeder Quantität à To. 5 auf der

Grübe Anna bei Dieskau
zu haben. Eine ſehr gute Chauſſee geſtattet
die leichteſte Abfuhr bei jeder Witterung. Dürch
neue Förderungsanlagen in den Stand geſetzt,
den größten Anforderungen zu genügen ge
währt bei Entnahme von 1000 To. einen zu
vereinbarenden Rabatt

Die Verwaltung
in Halle, Königesſtr. 15, 1 Tr

Alle diejenigen welche an die vorgedachten Den 1. Januar 1866.



tiſirt

Auction.
Donnerstag d. 1I1. Januar Vormittags

10 Uhr verſteigere ich wegen einer Nach
laßregulirung im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler allhier:Ein hellbraunes ſtarkes Zugpferd.

e BrandAuctions Commiſſar u. gerichtlicher Taxaktor.

Holz-Auetion.
Montag den I. d. Mts.

von früh 9 Uhr ab
ſollen im diesjährigen Schlage hieſiger Ritter

unStück Eichen, Eſchen Rüſtern und
Enern, von ſchwachen und ſtarken
Oimenſionen, ſowie

10 Klaftern EichenScheite und
100 Haufen gemiſchter Abraum

an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkopau, den S Januar 1866.W Reinhardt,herrſchaftl a Förſter.

Auction.
Sonnabend als den 13. d. Mts. ſollen Vor-

mittags 9 Uhr im Saale des Schloßgärtens

in Zörbig bei Herrn Heinrich 6 8 voll
ſtändige Federbetten, I Glasſchrank, I
Schreibſekretär, 2 Sopha Rommode,
diverſe Stühle Tiſche, Bettſtellen Spiegel,
Tafeltücher, Servietten, bedeutend viel Porzellan
und andere viele Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Zörbig. Saller.
Einen Gaſthof, welcher ſogleich übernommen

werden kann habe ich mit einer Anzahlung von
1500 bis 2000 zu verkaufen Auftrag erhal
ten z und wenn dies nicht binnen Kurzem zu
bewirken ware, auch unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verpachten.

Hierauf. Reflektirende
in Unterhandlung treten.

Eisleben, den 9. Januar 1866.
Der Privat Sekretair

Schwennicke.

Reſtaurations- Verkauf
Ein ſehr rentables Grundſtück in lebhafter

Lage der Stadt, mit Reſtauration, Garten, Ke
gelbahn, ſeiner vielen Staällungen wegen auch
als Gaſthof leicht einzurichten iſt für 10,000
mit 8 4000 Anzahlung zu verkaufen oder
unter ſoliden Bedingungen zu verpachten und
ſogleich oder ſpäter zu übernehmen. Näheres

R. H. poste restante, Halle.

Gutsverkauf-
Eine Madame, beabſichtigt. ihr zugehöriges,

nicht weit von Weimar belegenes ſeparirtes
Gut mit ſämmtlichem Inventar ſchleunigſt für
den Preis von 34,000 mit 10,000. An
zahlung das Uebrige kann ſicher ſtehen bleiben,
zu verkaufen. Da dieſes Gut äußerſt billig iſt,
ſo halte ich eine nähere Beſchreibung jetzt für
unnöthig und erſuche die Herren Kaufliebhaber,
mich geſälligſt brieflich benachrichtigen zu wol
len wenn eher ich für beſtimmt wegen Beſich
tigung auf Ankunft hier rechnen darf.
Theodor Meißinger in Schloßvippach

bei Weimar.

Mein Haus Ober Leipzigerſtr. Nr. 66. will
ich aus freier Hand verkaufen. Preis und Be
dingungen erfährt man von wir ſelbſt.

Zu cediren ſind 18,000 alleinige Hypo
thek innerhalb der erſten Hälfte des Werths auf
einer ſtädtiſchen Oekonomie Wirthſchaft zwiſchen
Halle und Magdeburg zum 23. März und reſp.
23. Juni e, ſowie 4000 hinter 18,000
Gold Lehnſchuld innerhalb des erſten Fünftel des
Werths auf einem Rittergut zwiſchen Halle u.
Magdeburg zum April e. Göcking, Rechts
anwalt und Notar, gr. Ulrichsſtr. 4.

können daher mit mir

Auf dem Rittergute Gnölb zig bei Alsleben
e den 1. April d. J. ein Ziegelbrenner Stel
ung.

MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Wir beabſichtigeny die Reſtaurations Lokale aufs unſerm Bahnhofe zu Staß

fürt vom I. März I866 ab anderweit zu verpachten und erſuchen hierauf
Reſlectirende, ihre Gebote verſtegelt und mit der Bezeichnung
„Pachtgebot auf die Reſtauration in Staßfurt“

ren bis zum 15. Januar kat. Mittags 12 Uhr in unſerm hieſigen Geſchäftslokale ab
zugeben

Die Pachtbedingungen können hier eingeſehen werden ünd werden auch gegen Erlegung der
Copialien veraäbfolgt.

Magdeburg den 28. December 1865
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ausserordentliche Preisermässigung.
Nachſtehende Werke liefere ich zu beigeſetzten äußerſt billigen Preiſen gegen Nachnahme reſp.

Einſendung des Betrages. Dieſelben ſind, wo nicht das Gegentheil bemerkt iſt, vollstän-
de mer höchst eteguant un s gehenden ſodaß jeder Käufer ſeine Er
wartungen vollſtändig befriedigt finden wird zur giößzeren Sicherheit aber verpflichte ich mich
noch außerdem bei umgehender Francoretourſendüng zur ſofortigen Rückzahlung des Betragskann jedoch nur Beſtellungen ausführen denen wenigſtens ein Jekee nen Theil des Betrags als

ren beiliegt, Die in bemerkten Preiſe ſind die Ladenpreiſe der betr. Werke
Brehm u. Roößmäßler, die Thiere des Waldes (S für 6 Brockhaus Converſationslexikon 10. Aufl. (25 für 17 an ſyſtem. Lilag der ergehen

(2 für 12 Byrow's ſämmtl. Werke für 2 Claurens ausge
wählte Romane, 20 Bande broſchirt für nur 2 Encyclopädie der geſammten Medicin von
Schmidt, 10 Bde., broſchirt (37 für 5 Göthe's ſämmtl. Werke 6 Bde., (14
für 10 Gutzkow's dramatiſche Werke 20 Bdchn., broſchirt (6 für 4 Hei
ne's ſämmtl. Werke (23 für 16 Ifflandis Theater. 24 Boe., broſchirt für nur
1 Kotzebue's Sheater 45 Bde., broſchirt für nur 3 Pichler's Werke, 48 Bde.,
broſchirt für nur 4 Roßmäßler der Wald (82 für 6 Rotteck's allgemeine
Geſchichte (8 fur 5 Schillers ſämmtl. Werke für 3 Schlo
ſer's Weltgeſchichte fürs deutſche Volk, 19 Bde. „broſchirt (15 für 8 Schödler,
Buch der Natur 14. Aufl. 1865 broſchirt (2
Böttger c. (2 für 12, Vogt, phyſi
(3 für 2 Vogt, Vorleſungen
ſür 2 Tyiers, Geſchichte der franz. Re
Wagner's Reiſe nach Perſten, 2 Bde. broſchirt
Reiſen in Nordamerika
15 Bde., broſchirt (15
für 5

für 5 Zſchok
Außerdem noch zu billigſten Preiſen

BRorna in Sachſen am Markte.

3 Bde. broſchirt für nur

für 1 Shakspeares Werke von
ologiſche Briefe, 3 Abthlgn., broſchirt, 3. Aufl.
über den Menſchen 2 Bde. 1864 (3

volution, 20 Thle., bröſchirt für nur 1
(3 für 1. Wagner und Scherzer,

Wiegand's Converſationslexikon,
kes Stunden der Andacht, 10 Bde. (6
(3 bis 4 Ngr. pro Band) eine Partie Roma

ne, worüber Verzeichniſſe auf Verlangen zu Dienſten ſtehen.

Franz Büching, Buchhändler u. Antiquar.

z Gaſthofs Verkauf.
Jn einem Dorfe der fruchtbarſten Gegend

Thüringens iſt ein Gaſthof, der einzige im Dorfe,
mit Materialhandel Tanzſaal u. ca. 30 Mor
gen Acker Raps u. Weizenboden zu verkau
fin. Nähere Auskunft ertheilt Fr. Peter
Beutlermſtr. in Gerbſtedt:

r e

Die von mir zur Pacht offerirte Dampf
mühle kann unter Umſtänden ohne Baar-
zahlung übernommen werden. Adreſſen
franco an den Reſtaurateur

C. Paſtor in Eilenburg.
ha

Ein Lehrer zum Privat Unterricht der Eng
liſchen Sprache womöglich in der Nähe des
Kirchthors wohnend, wird geſucht. Offerten be
liebe man sub B. Cs. bei Ed. Stuckrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein and. minist. ſucht eine Stelle als Hilfs
Prediger. Gen. Offerten bittet man bei Ed.
Stuckrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Stelle-Geſuch.
Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle als

Wirthſchafts Mamſell auf einem Gute. Sie
war ſchon auf einem Rittergute und iſt auch
im Kochen erfahren. Näheres zu erfragen bei
Herrn Reinbrecht im Gaſthaus zum wei
ßen Röß“ in Halle a/S.

LehrlingsGeſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann wird für ein hieſiges Ma
terigl Spirituoſen u. Agelitur- Geſchäft als
Lehrling geſucht. Schriftliche Anmeldungen
beliebe man unter A. an Ed. Stückrath in
d. Exped. d. Zig. gelangen zu laſſen.

5800 werden zu 4 pro Cent Verzin
ſung gegen Eeſſion auf ein Rittergut im Her
zogthume Anhalt mit über 1100 Morg. Areal
im Werthe gegen 200,009 zur erſten Hy
pothek, den 1. April d. J. zahlbar, geſucht.
Kapitaliſten können das Nähere in der Expedi
tion der Csöihener Zeitung erfahren.

Eine Dame 30 Jahr alt welche 10 Jahr
einer Wirthſchaft ſelbſtändig vorgeſtanden, wünſcht
eine Stelle als Wirthſchafterin bei einem einzel
nen Herrn. Adreſſen ſind abzugeben Tauben
gaſſe Nr. 6, 1 Treppe.

Ein zuverläſſiger ordentlicher Knecht findet
ſofort Dienſt bei E. A. Merkel.

Eine Demoiſelle in mittleren Jahren wird
zur Stütze der Hausfrau und Beaufſichtigung
der Kinder geſucht. Gewandheit im Kochen,
Plätten und Nähen wird verlangt. Ueber alles
Andere iſt Rückſprache zu nehmen mit Frau
Wagner Domplatz Nr. 9.

Eine in den Branchen ſtädtiſcher Wirthſchaft
wohlerfahretre mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehene Wirthſchafterin, welche eine Reihe von
Jahren ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, ſucht als
ſolche ein ähnliches Unterkommen. Näheres

Rathhausgaſſe Nr. 1, zwei Treppen.

m. 38Ein im Betriebe befindliches

Braunkohlen-Werk,
in der Provinz Sachſen in ſehr frequenter Ge
gend belegen, mit 80 Morgen (zum Theil eige
nem) Feld und 6 Lachter Kohlenmächtigkeit, im
Tagebau und unterirdiſchem Betriebe jährlich
120 bis 130,000 Tonnen darunter z Schweel
kohle, fördernd, ohne jegliche Abgabe,
ſoll mit ſämmtlichen Betriebsmitteln, Gebäu
den c. zu angemeſſenem Preiſe verkauft oder
verpachtet werden. Zahlungsfähige Selbſtkäufer
oder Pächter wollen ihre Adreſſen unter Chiffre
H. M. 101. bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. einreichen.

Die Kohlenpreiſe auf der Grube des Ritter
guts Neukirchen ſind von heute ab.

Bäckerkohle pro Tonne 5
Streichkohle pro Tonne 3 9 6

Neukirchen, den 9. Januar 1866.
Die Grubenverwaltung.

Kaupiſch.



S Wunder Lampen. ne
Die Vorzüge dieſer Lampen beſtehen darin: 1) man erſpart Cylinder, 2) man vermeidet durch

(lägero- ine-Lampen.)
den Gebrauch dieſer Lampen alle Oel und

Stegrinflecke, denn die Lampen können ſogar umfallen, ohne daß ein Tropfen ausflietzt, 3) der Brennſtoff iſt beim Brennen ganz geruchlos,
die Lampen verbrauchen ſehr wenig Brennſtoff und ſind in Folge deſſen die Erſparniſſe ganz bedeutend.

Gebrauchs- Anweiſung Die Lampe wird voll Brennſtoff gegoſſen, man läßt den Docht einige Minuten anziehen, gießt dann den
Brennſtoff, aus der Lampe zurück in die Blechflaſche, und die Lampe brennt 7 Stunden Der Brennſtoff hat die Eigenſchaäft wie der Spiritus,
man darf mit dem Licht nicht an denſelben kommen ebenſo halte man die Flaſche und Lampe nach dem Einfüllen gut verſchlöſſen da die Ein
wirkung der Luft, ebenfalls wie dies bei Spiritus der Fall iſt, davon verzehrt.

Lampen und Brennſtoff in beſter Qu alität empfiehlt O. W. Mitte Kurzwaarenhandlang,
gr. Ulrichsſtraße Nr. A2.

Für mein Droguerie- un
ich für nächſte Oſtern unter
gen noch rinen Lehrling.

„Lehrlings-Geſuch!“
d FarbewagrenGeſchaſt. ſuche
ſehr annehmbaren Bedingun

Albert Schiüter in Halle, gr. Steitſtraße 6.

O ä,feinſter magenſtärkender Kräuter-VBitterer.
Allgemein beliebt durch ſeinen angenehmen Geſchmack und durch ſeine höchſt vortheilhafte Wir
kung auf den Magen pr. Fl. und 14 u A. Lehmann Alter Markt 34.

Niederlage bei Herrn R. Kirſten, gr. Steinſtr. 12, und bei Herrn Carl Mertens,
gr. Ulrichsſtraße 34.

FIaskenball im Nathskeller zu Mücheln
Sonntag den A. Februar c. Abends 7 Uhr,

wozu ganz ergebenſt eingeladen wird, mit dem Bemerken, daß der Zutritt nür mittelſt Einlaß-
karten, welche bei mir zu löſen ſind, geſtattet iſt.

Maskenanzüge liegen ſchön am Tage
Anſicht aus.

vorher auf dem Rathhausſaale zur gefälligen
Martint, Rathskellerwirth.

Zu vermiethen iſt eine möbl. Wohnung mit
Burſchengelaß Königsſtraße 33, 1 Treppe.

Zu Dörſtewitz Nr. 24 ſteht eine neumil-
chende Kuh zu verkaufen.

Ein Paar junge Leute, pünktliche Mieths
zahler, ſuchen 19St. K. u. K. ſofort zu be
ziehen Adr. A. H. Nr. 100 abzugeben an Ed.
Sttückrath in der Exped. d. Ztg.

Zu vermiethen iſt eine Wohnung von 2 Stu
ben Kammern, Küche und Zubehör vor dem
Geiſtthor Nr. 6, in Herrn Dr. Jakobſons
Garten.

Jn meinem Hauſe große Steinſtraße Nr. 59
iſt die hohe Parterre Wohnung zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen. M. Jickel.

Eine herrſchaftliche Wohnung ſteht. zum l
April zu vermiethen Ranniſche Straße Nr. 5.

Fr. W. Kolloſſer,
ausübender Arzt, Wündarzt und Gebürtshelfer
zu Magdebürg, beſchäftigt ſich ſeit einer Reihe
von Jahren ſpeziell mit der Rür der Frauen-
Frankheiten, des Krebſes, der Syphilis
und der Flechten, und iſt zufolge der in ſei
ner früheren Stellung als Aſſiſtenzarzt in den
größten Civil und Militair Hoſpitälern in die
ſer Hinſicht geſammelten Erfahrungen im Stande,
ſelbſt in den verzweifelteſten Fällen noch Hei
lung herbeizuführen. Derſelbe ertheilt während
ſeiner Sprechſtunden, Morgens bis 9, Nachmit
tags von 2 bis 4 Uhr mündliche, ſo wie auf
Grund empfangener ausführlicher, ſchriftlicher
Krankheitsberichte guch briefliche Conſultationen.

Ein Gaſthof der alleinige im Dorfe, mit
ſchönem Tanzkaat, Materialgeſchäft u. 3 Mor
gen gutem Acker, ſoll krankheitshalber ſofort
ve kauft werden mit reeben Kä fern tritt in
Unterhandlung Friedrich Klüge

in Eisleben.

Schaafknecht geſucht.
Ein zuverläſſiger Schaaftnecht, womöglich un

verheirathet, ſindet ſogleich einen guten Dienſt

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei Günther in Deutleben.

Für Steinarbeiter.
Blutſtein in ſchönen 3 6 Soll langen

Stücken Pfund 1 bei franco Einſendung
des Betrags hat abzulaſſen

die MohrenApotheke
in Weißenfels.

Alle Tage friſches Theeback werk empfiehlt

die Bäckerei von E. Hiering,
Königsſtraße Nr. 22. 23

2 k.T Herrn Ortsrichter Reuter in Wolg
Fkaun zu ſeinem 47. Namenstage den 14. J
WJanuarx, ein donnerndes Hoch daß Haus
und Scheune wackelt der Faſan vor Freu V
Sden im Holze kakert, Du auch in dieſem
W Jahre ſchuße, hiebe,ſtich, feuer-, waſſer, J
Jnagel und hagelfeſte biſt, auch keine Krank J
heit an Dir haäft! Dies wünſchen Dir Oeine V
W Sreunde der Schnurps- Geſellſchaft.

e

4 zugfeſte Pferde von s die Auswahl zwei
breite Wagen verkauft

E. Taatz sen. in Nietbeben:
Ein kleines horizontales Mühlwerk, 2

Durchmeſſer, 2 Cylinderſiebe 10 lang ſehr
ſolid gearbeitet iſt zu verkaufen. Adr. zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Die neuerdings von E. Frühſorge auf
genoimnmene wohlgelungene Anſicht von Zeitz
iſt, ſoweit die Exemplare ausreichen für den
Preis von nur einen Thaler zu haben bei

Oscar Weber in Zeitz
Alte Wirkelſtühle ſucht zu kaufen

Louis Hornbogen in Apolda.
Briefl ch anzufragen.auf dem Riltergute Cöſitz bei Radegaſt.

Vexränderungshalber iſt ein. Mihlgeſchäft zu
Oſtern auch ſchon zum K. März unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu übernehmen. Nä

Eine perfekte Köchin ſucht bei einem einzel
nen Girrn eine Stelle als Wirthſchafterin eine
Mamſell mehrere Haus u. Küchenmädchen

heres bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg. ſuchen Stelle durch Fr. Lange, Kuttelpforte 5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fließend fetter ger Winter
rheinlachs und friſche franz. Trüf-
feln trafen ſo eben ein.

O. Hitler
Sechweizeruhren.

Ein Uhrenfabrikanr der deutſchen Schweiz
wünſcht in verkehrsreichen Städten Verkaufs
niederlagen ſeiner Fabrikate zu errichten
Caution Unerläßz liche

Frankirte Offerten unter Chiffre A. P. 15.
befördert die Expedition für ZeitungsAnnsncen
von Haaſenſtein Vogler in Vaſel.
Bier-Miederlage Alter Markt 3.

Außer meinen feinen Bieren empfehle be
ſonders Culmbacher Bier in drei verſchie
denen und vorzüglichen Qualitäten, als von
W. Reichel, Haus Sandler und Haus
Blank in Culmbach pr. Eimer mit 5, u.
6 Beſtellungen auf Culmbacher Bock
bier bitte mir jetzt ſchon machen zu wollen

G. Beyer
Warnung nieEs halten ſich hier eine Menge zahlungsun

fähige Perſonen auf, die von Geſchäftshäuſern
jede Waare auf Gedit entnehmen und ſtark
heimſuchen.
ſauber Creditſuchenden ertheilt

Dienſtmann Jnſtitut „Dxpress.

e G. Beyer
C Für Theaterfreunde.

Am Donnerstag den d. Mis wird zum
Benefiz unſeres beliebten Sängers Herrn J.
Tiedtke, die Oper Mra Da volo gegeben.
Die Vorſtellung verſpricht dem Publikum einen
überaus genußreichen Abend umſomehr, als der
Bruder des Benefizianten, Hr. A. TIedtke,
der ſich in Berlin eines höchſt vortheilhaften
Rüfes erfreut als Fra Wiavol6 und außer
dem als Falsche Watts auftritt in wel

J cher letzteren Rohe er faſt täglich die Berliner
zu lautem Beifallsſturm hinretßt.

Wir machen das Publikum ganz beſonders
auf dieſe Vorſtellung aufmerkſam da wir aus

W zuverläſſiger Quelle erfahren haben daß Herr
A. Wiedtke nür dies ine Mal
in Halle ſpielen wird. it M. S P. Seh—l Be Thee

Krause Garten.
Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Die I. lIangarii,
Res male verti- gerique,
Expertigprius herique:-

Familien Nachrichten.
n Todes Anzeige.
Am 2. Janüar entſchlief unſer lieber, hoff

nüngsvoller Sohn Otto Dietrich im Gten
Lebensjahre. Allen den Lieben die ihre Theil
nahme bei dem Begräbnißtage ſo thätig bewie
ſen Und dadurch unſern großen Schmerz zu lin
dern ſuchten ſagen wir hierdürch recht herzlichen
Dank.

Gleſien. C. Dietrich und Frau.

Gewiſſenhafte Auskunft über dieſe
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